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Polen und Rußland. 


Eine Anterredung mit Miniſter Zaleſti. 


Der vpolniſche Außenminiſter Zaleſki hat 
einem Vertreter des ſozialiſtiſchen „Robotnik“ 
eine Unterredung über die aktuelle Frage der 
Pakt⸗Verhandlungen mit Rußland gewährt, und 
ſich hierzu wie folgt geäußert: 


Von einer Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen kann keine Rede ſein, man kann höchſtens von 
deren Fortſetzung ſprechen, da die Verhandlungen eine 
Unterbrechung nicht erfahren haben. Nur infolge der Ande⸗ 
rung auf dem Poſten unſeres Geſandten in Moskau, in⸗ 
folge meines Aufenthalts in Genf und der Inſpizierung 
unſerer Konſulate in Petersburg und Charkow durch den 
Geſandten Patek hat das Tempo dieſer Verhandlungen 
eine gewiſſe Hemmung erfahren. Jetzt hat der Geſandte 
Patek mährend ſeiner Anweſenheit in Warſchau weitere 
Inſtruktionen in dieſer Angelegenheit erhalten. 0 
Polen treibt eine entſchiedene Friedenspoli⸗ 
tik und wünſcht an jeder Bemühung mitzuarbeiten, die auf 
die Feſtigung des Friedens gerichtet iſt. Die ehrende Teil⸗ 
nahme Polens im Völkerbundrat legt uns beſondere 
1 Pflichten auf dem Gebiet der Befriedung Oſteuropas auf. 


„ 


In Anbetracht deſſen, daß der Verband der Sowjet⸗Repu⸗ 
bliken dem Völkerbund nicht angehört, bedeutet der Ver⸗ 
trag über den Nichtangriff für den Sowietſtaat die äußere 
Form, in die dieſer Staat ſein friedliches Verhältnis zu 
den Nachbarn faßt. Unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes 
iſt Polen gern bereit, ſeinen aufrichtig friedlichen Abſichten 
und Stimmungen dem Verbande ſowjetruſſiſchen Repu⸗ 
bliken gegenüber in der Form eines Paktes Ausdruck zu 
geben. Wenn man erwägt, daß Polen dem Verbande der 
Somwjet-Republifen gegenüber von aufrichtig friedlichen In⸗ 
tenfionen beſeelt iſt, und daß dieſelben Friedensverſicherun⸗ 
en Polen gegenüber wiederholt durch die maßgebendſten 
Faktoren der Sowjet⸗Regierung abgegeben wurden, was 
u. a. darin Ausdruck gefunden hat, daß ihrerſeits Projekte 
über den Picht⸗Angriffsvertrag vorgebracht wurden, ſo muß 
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Auf die Frage, was der Miniſter über die durch Lett⸗ 
band erfolgte, Paraphierung der vereinheitlichten Punkte 
des Nicht⸗Angriffspakts mit Rußland denke, ſagte Zaleſki: 
„Abgeſehen davon, daß bisher keine Nachrichten aus Moskau 
; vorliegen, daß die Sowjetregierung den Standpunkt ihres 
Vertreters akzeptiert und ihrerſeits die Einwilligung zu dem 
von Herrn Aralow paraphierten Artikel gegeben hat, ſtelle 
ich feſt, daß der ſowjetruſſiſch⸗lettiſche Vertrag über den 
Nichtangriff uns vor allem vom Standpunkt der Intereſſen 
der baltiſchen Staaten ſelbſt intereſſiert. Die beſte Garantie 
und die wirkſame Sicherung der Unabhängigkeit dieſer 
Staaten ſehen wir im Pakt des Völkerbundes. Es 
iſt anzunehmen, daß die lettiſche Regierung ihre Verpflich⸗ 
tungen gegenüber dem Völkerbunde, deſſen Mitglied ſie iſt, 
nicht verletzen und daß ſie in den weiteren Verhandlungen 
mit dem Sowjetverbande in keiner Weiſe ihre Zuſammen⸗ 
gehörigkeit zum Völkerbunde ſchwächen werde. Soweit es 
ſich um die Selbſtändigkeit der Politik der baltiſchen Staaten 
handelt, ſo iſt die beſte Garantie hierfür die Aufrechterhal⸗ 
tung der inneren Solidarität Lettlands und Eſtlands. Alle 
Erſcheinungen dieſer Solidarität begrüßt die polniſche Re⸗ 
gierung mit großer Genugtuung, jo z. B. die lettiſch⸗ 
eſtniſche Zollunion. Nach den letzten Erklärungen 
der lettiſchen Regierung zu urteilen, iſt dieſe ſowohl in der 
erſten, wie auch in der zweiten Frage geneigt, weder ihre 
Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbunde zu verletzen, 
noch die lettiſch⸗eſtniſche Solidarität zu ſchwächen. Sofern 
die lettiſche Regierung in gehöriger Beurteilung der Be⸗ 
deutung der Solidarität der baltiſchen Staaten in den wei⸗ 
teren Verhandlungen mit Sowfetrußland dieſe beiden grund⸗ 
ſätzlichen Prinzipien ren wird, könnte die polniſche Re⸗ 
gierung keine Urſachen zur Beunruhigung er⸗ 
blicken, weder vom Geſichtspunkt der unmittelbaren Inter⸗ 
eſſen Polens, noch vom Geſichtspunkt feiner Stellung als 
\ Mitglied des Völkerbundrats. 
0 Wir bekämpfen nicht die Idee des Paktes ſelbſt; 
| die Regierung Polens tritt im Gegenteil für die Stärkung 
der friedlichen Beziehungen auf dem Wege des Abſchluſſes 
von Verträgen ein, welche eine wirkliche und allgemeine 
Friedensgarantie in gayz Oſteu ropa bilden würden. Ich 
ege die Hoffnung, daß zie Verhandlungen, die wir mit der 
Sowjetregierung wieder aufzunehmen beabſichtigen, dieſes 
Friedensprogramm Polens verwirklichen werde.“ 
* 


Engliſche Vermittlung. 


Der engliſche Geſandte für die baltiſchen Staaten, 
Sir Tudor Vangham, der ſeinen ſtändigen Wohnſitz in 
Riga hat, iſt für einige Zeit nach Kowno überge⸗ 
ſtedelt. Noch am Tage feiner Ankunft hatte er eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Miniſterpräſidenten Woldemaras. Was 
bei dieſer Unterredung beſprochen worden iſt, iſt im ein⸗ 
zelnen zwar nicht bekannt, doch nimmt man in politiſchen 
Kreiſen Kownos an, daß Vangham die Aufgabe hat, als 
kändiger Vermittler zwiſchen Polen und 
Litauen tätig zu ſein. 

Seit einigen Monaten wird in allen offiziellen Er⸗ 
klärungen und Außerungen der engliſchen Außenpolitib 
feftgeſtellt, daß England nicht die Abſicht hat, die an Rußland 
angrenzenden Staaten zu einem antiruffiſchen Block zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Dieſe engliſche Behauptung, die in 
Europa mit erheblicher Skepſis aufgenommen wurde, er⸗ 
fährt nunmehr — nach einer Londoner Korreſpondenz der 
Voſſ Zeitg.“ — eine bemerkenswerte Beſtätigung in einer 
Mitteilung des in allen Fragen der engliſchen Außenpolitik 
beſonders gut unterrichteten „Mancheſter Guardian“, 
der erklärt, daß die ſoeben begonnenen ruſſiſch⸗polniſchen 
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worden ſind. Nachdem die engliſche Diplomatie erkannt 
habe, daß der Veranſtaltung einer gemeinſamen Kon⸗ 
ferenz Rußlands mit allen Randſtaaten zu große prak⸗ 
tiſche Schwierigkeiten gegenüber ſtänden ſei den Rand⸗ 
ſtaaten und Polen der Rat erteilt worden, in Einzel⸗ 
verhandlungen mit Rußland derartige Verträge abzu⸗ 
ſchließen. Ein Syſtem einzelner Verträge könne ein 
Locarno im Oſten erſetzen. 


* 
Eine polniſche Stimme. 


Im Zuſammenhange mit der Meldung, daß im Bel⸗ 
vedere die Entſcheidung über die Fortſetzung einleitender 
Geſpräche betr. die Aufnahme von Verhandlungen über 
einen polniſch⸗ruſſiſchen Non⸗Aggreſſivpakt gefällt wurde, 
meint der „Döiennik Pozugafki“, daß der Verlauf dieſer 
Unterredungen und der eventuellen Verhandlungen von 
einer ganzen Reihe von Bedingungen abhängen 
werde, vor allem davon, ob Rußland bereit ſein werde, die 
Stellung Polens als Verbündeten Rumäniens und als Mit⸗ 
glied des Völkerbundes anzuerkennen. S in 
dieſen zwei Punkten ſeien unzuläſſig, ja überhaupt nicht 
diskutabel. N 

„Dies jedoch find“, nach der Meinung des Organs der 
polniſchen Großagrarier, „Probleme, die gelöſt werden 
könnten. Hat doch Deutſchland trotz des Berliner Vertrages 
vom 24. April 1926 in den Völkerbundrat als ſtän⸗ 
diges Mitglied einziehen dürfen. Es hat hierbei zwar 
ein Zugeſtändnis auf Völkerbundſeite gegeben, das 
vielleicht nicht zum Syſtem wird, doch auch ohne dies kann 
man ſich über eine Formel ſchlüſſig werden, die das eine 
mit dem anderen in Übrigens ſollen 


* 


i 
nehmen. 


t Bei der Auf⸗ 
deckung der umfangreichen kommuniſtiſchen Tätigkeit, die in 
engem Zuſammenhange mit dem Komintern ſteht, kann man 
ſich eigentlich von den eingeleiteten Unterredungen nichts 
Beſonderes verſprechen. Es wäre jedoch falſch, 
wollte man auf dieſer Grundlage der Angelegenheit präfu⸗ 
dizieren. In jedem Falle iſt die Tatſache zu begrüßen, daß 
die Sache endlich aus dem toten Punkt herausgekommen iſt 
und daß ſich die Perſpektlve eines großen Fortſchritts auf 
dem Wege der Stabiliſierung der politiſchen Verhältniſſe 
in Europa eröffnet hat. ’ 


Seanzöfiic-polnifdhe Freundſchaft. N 


Warſchau, 29. März. Es hat Kaya dat allgemein Ver⸗ 
wunderung hervorgerufen, als der polniſchen parlamen⸗ 
tariſchen Delegation bei ihrer Ankunft in Paris ein fo 
kühler Empfang ſeitens der franzöſiſchen Offentlichkeit zu⸗ 
teil wurde. Selbſt die polniſche Preſſe war über dieſes 
Verhalten der franzöſiſchen Freunde ſehr ungehalten. 
Wie jetzt von den bereits zurückgekehrten Teilnehmern 
an dem Ausflug mitgeteilt wird, iſt der kühle Empfang 


auf Weiſung von Briand erfolgt. Da man kurz 
vor der Tagung des Völkerbundrates ſtand und die Be⸗ 
ziehungen n Polen und Deutſchland durch den Ab⸗ 


wiſ 
bruch der Hendel etage rbanblu nnen ſehr geſpannt 


waren, befürchtete Briand, daß ein allzu herzlicher Empfang 


der polniſchen Delegierten einen ungünſtigen Eindruck in 
Deutſchland hervorrufen könne. Briand wollte nun Streſe⸗ 
mann ein Geſchenk machen und empfahl, vor der Beendigung 
der Völkerbundtagung mehr Zurückhaltung gegenüber den 
polniſchen Parlamentariern zu üben. 
War der, Empfang der Delegation bei der Ankunft in 
Paris etwas kühl, ſo wurde die Delegation auf ihrer Rück⸗ 
reiſe in Paris um ſo herzlicher gefeiert. Faſt alle politiſchen 
Parteien haben ihre Sympathien für Polen bekundet. 


Über eine unliebſame Epiſode im Städtchen Cahors, wo 
der Miniſter de Monzie der polniſchen Delegation die erſte 


Manifeſtation der Bevölkerung bereitete, weiß der „Kurz 
jer Poranny“ zu berichten: Nach einer Ovation der 
nach Tauſenden zählenden Menge auf Polen hielt Miniſter 
de Monzie in einer Feſtſitzung eine Rede, in der er 


warme Worte der Anerkennung für Marſchall Pikſudſki 
fand und feſtſtellte, daß die Mai⸗Revolution eine für Polen 


nützliche Erſchütterung geweſen ſei. Die franzöſiſche Bevöl⸗ 
von der polni⸗ 
{ Später Toll, 
wahrſcheinlich unter einem Druck, der Abgeordnete 
Niedzialkowſki kühl erklärt haben, daß das polniſche 
Volk den Marſchall Pikſudſki wohl ſchätze, deſſen Tat aber 
erſt die Geſchichte und die Konſeguenzen bewerten würden. 
Die polniſche Delegation zog ſich unverzüglich in ihr Ab⸗ 
ſteigequartier zurück, wo Herr Kiniorſki eine Sitzung 
zuſammenberief, in der man über den „ſkandalöſen“ Auf⸗ 
tritt des Herrn de Monzie zu Gericht ſaß. Eine Reihe von 
Reduern forderten die offizielle Benachrichtigung des Depu⸗ 
tierten Capgras, der die Exkurſion ſtändig begleitete, daß 
er in Zukunft ähnliche „Taktloſigkeiten“ verhindere. Offi⸗ 
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Bromberg, Donnerstag den 31. Mär 


ziell ſoll Herrn Fapgras 


hältnis noch zu verſchlimmern. A 


Von dem General Romer wurde bekanntlich b 
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die zur Verfügung ſtehenden Truppen ausreichten. Im 
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Der Stand des Zloty am 30. März: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57.45 

In Berlin Für 100 Ztoty 46,93 
(beide Notierungen vorbörslich) 

Bank Polti: 1 Dollar = 8.90 9518 

In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,93 ¼ 


9 0 
3 
dieſe Forderung nicht mitgetel⸗⸗ 
worden fein, doch dieſe „Taktloſigkeiten“ wiederholten ſich 
nicht mehr und der Name des Marſchalls Pilſudſki wurde 
ſpäter auch nicht einmal von den Franzoſen in Anweſen⸗ 
heit der polniſchen Delegation rühmend erwähnt. Ve 
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Ein neucr Plan Zaleſtis? 


Aus Berlin wird dem „Kurjer Poznanſki“ am 29. März 
gemeldet E 1 1 
Der deutſchnatſongle „Tag“ er 


den 
Mi arx zum Abſchluß 


lands auf eine gewaltſa me 
enthalten, ſondern einen Verzicht auf n 
Anderung im Oſten auch auf friedlichem Wege. D 1 
„Tag“ bezeichnet dieſe Idee als den Gipfel des Wahnſinns 
und iſt der Anſicht, bag dies die Exiſtenz des ganzen deut⸗ 
ſchen Volkes gefährden würde. Das Blatt meint, die pol⸗ 
niſchen Intrigen feien geeignet, das deutſch⸗polniſche Ver⸗ 
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Polniſche Anlelhe in Anerita? 


Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Wie ein 
Warſchauer Blatt zu berichten weiß, ſoll ſich der 1 * 
miniſter Czechowicz in einer Unterredung mit einem fü 
ſchen Finanzmann wieder einmal ſehr optimiſtiſch über Die je: 
polnischen Anleiheausſichten ausgeſprochen haben. Der 
Miniſter erwartet die Beendigung der Verhandlungen für 
Mitte Mai. Polen ſoll faſt dieſelben Bedingungen zuge- 
8 erhalten wie ſeinerzeit Belgien. Ein Warf auer Bi. 
Blatt weiß weiter zu berichten, daß die polniſche Regierung: 
nach Erlangung der Anleihe die polniſche Valuta auf der 
Grundlage von 8,00 Zloty gleich einem Dollar ſtabiliſieren 


wolle. ! 

Nach der A. W. ſollten die Herren Mlynarſki und Krzy⸗ 
zanowfki, die über die Anleihe in Amerika unterhandelten, | 
am geftrigen Dienstag nach Warſchau zurückkehren: ipze | 2 
Rückkehr erfolgt, um die techniſche Seite der Anleihe end⸗ 1 
gültig zu erledigen. ai Pa 8 5 1 


Las unruhige Maroklo. 


Madrid, 30. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die Auf⸗ 
ſtandsbewegung in der ſpaniſchen Marokko⸗ 
Zone lebt wieder auf. Es iſt bereits zu mehreren Zu» 
ſammenſtößen zwiſchen Eingeborenen und ſpaniſchen“ 
Truppen gekommen. Ein mit zwei Unterofflsieren beſetztes 
ſpaniſches Kampfflugzeug, das zur Erkundung aufgeſtiegen 
war, mußte infolge einer Panne bei Dſchedelalam nicder- 
gehen. Die beiden Inſaſſen wurden gefangen genom⸗ 
men. Die ſpaniſche Oberleitung hat den Befehl erteilt, 


Nachbarn gedacht. ** 


Nan 
* 
4 


. 
8 
5 
3 
= 
= 
2 
* 
=: 
& 
ic) 
** 
ic) 
— 
= 
o 
25 
2. 
5 
8 
3 
2 
2 
2 
u 
S 
o 
2 
2 
a. 
2 
2 
2 
= 
E 
> 
= 
3 
3 
2 
5 
* 


Primo de Rivera erklärte geſtern nach einer . 
Sitzung des Miniſterrats: Wir haben beſſere Nachrichten 
aus Marokko erhalten; der Oberkommiſſar teilt! mit, daß 3 


übrigen werden die Operationen einen gzößeren Um⸗ 
fang annehmen. Zum Schluß teilte der Minifterpräfident 
mit, daß eine Zuſammenarbeit der franzöſiſchen 
und ſpaniſchen Truppen geplant jet, 
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Der Brand geht weiter. 


Anruhen in Singapore. 


London, 30. März. (Eigene Droktmeldung) Die 
chineßſche Freiheitsbewegung hat auch auf das britiſche 
Kolonialgebiet übergegriſſen. In Singapore 
kam es in den letzten Tagen wiederholt zu ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen, wobei die Polizei Verhaftungen vor⸗ 
Rahm. Die Gerichte. haben ſchwere Strafen über die Un⸗ 
ruheſtiſter verhängt. _ Die Truppen ſiehen für den Fall 
eines Aufſtandes in Bereitſchaft. 2 


* 


Rußland und England in China. 


Amerika an Englands Seite. 


Nach den neueſten Nachrichten heprſcht in Schanghai 
Nuhe, doch jeder fürchtet, daß es nur die Ruhe vor dem 
Sturm iſt. Jeder weiß, daß es nur eines Funkens be⸗ 
darf, um eine Exploſion hervorzurufen, deren Ausdehnung 
alles bisher in China Dageweſene übertreffen wird. In 
dem zwiſchen dem Sutſchu⸗Fluſſe und dem Hwangtu⸗Fluſſe 
gelegenen internationalen Vientel iſt es ver⸗ 
Höltnismäßig ruhig, ebenſo in dem nifrdlih des Sutſchu⸗ 

luſſes anſchließendem amerikaniſchen Viertel. 
tarke Patrouillen der engliſchen und amerikaniſchen⸗ 
Tandungstruppen durchziehen die Stadt, deren Tore nach 
allen Seiten mit ſtarken Waffen beſetzt Kind. Überall find 
auf den Straßen Barrikaden gebaut, außerdem mehrere 
Stellungen nach Norden, wo es in der Tſchapeſtadt noch ſehr 
wüſt ausſieht, nach Weiten und nach Süden vorgeſchoben. 
Südlich des Kanals, der von dem Nordbahnhof durch den 
Sutſchufluß nach dem Hwangtufluſſe ſich hinzieht, liegt be⸗ 
kanutlich das langgeſtreckte franz öſiſſche Viertel, das 
im Süden an die Chineſenſtadt anſchließt. Hier find in den 
5 N Tagen mehrfach Unruhen entſtanden, in dem ein⸗ 
zelne Trupps von Kantontruppen eingedrungen find und 
‚einen großen Brand verurſacht haben, dem zahlreiche Häuſer 
zum Opfer gefallen find. Die Franzböſen haben bekanurlich 
verhältnismäßig nur wenige Schiffe in Oſtaſien, ſo daß ihr 
Landungskorps nur ſchwach tif. Vielleicht ſind die Kanton⸗ 
truppen genau hierüber orientiert, je daß fie glauben, mit 
ihrer Übermacht leicht die franzöſſſchen Truppen über⸗ 
wältigen zu können. Der franzöſiſche Oberbefehlshaber hat 
ſofort nach engliſchem Vorbilde den Belagerungszuſtand 
über das ihm anvertraute Viertel verhängt und in Paris 
um beſchleunigte Verſtärkung gebeten. 1 
Gleichzeitig iſt er an die Führer der Engländer und 
Amerikaner mit der Bitte um Hilfe herangetreten, doch 
haben dieſe nach einer Konferenz mit ihren Generalkonſuln 
beſchloſſen, ihre Truppen in keinem Falle an der Ver⸗ 
teidigung des franzöſiſchen Gebietes teilnehmen zu laſſen, 
da die Ausdehnung und vor allem die Lage des Fran⸗ 
zoſenviertes unmittelbar nördlich der Chineſenſtadt eine 
wirkſame Verteidigung unmögkich machen. Die Eng⸗ 
länder haben daher auch ſofort am Südrande ihres Gebietes 
Schützengräben aufgeworfen und Maſchinengewehre in 
Stellung gebracht. Wie im Jahr; 1900 bei dem Boreranf- 
4 ſtand herrſcht ſomit zwiſchen den fremden Oberbefehlshabern 
a DAR . die Franzoſen ſtehen abſeits von den 
Engländern die feit mit den Anferikanern und Japanern 
. verbunden ſind. 5 c 
Dieſe Verbrüderung der angelfächſiſchen 
zuppen iſt auf den Zwiſchenfall in Nanking zurück⸗ 
ühten. Als dort die Lage gefährlich wurde, ſuchten be⸗ 
bannttich die engliſchen und amerikaniſchen Familien zunächſt 
N zul t auf den dorthin geſandten Zeritörern und Fluß⸗ 
tkdeanonenbooten der Engländer und Amerikaner. Doch war 
einem Teil der Fremden der Weg nach dem Hafen bereits 
vu abgeſchnitten, jo daß fie in dem Dienſtgebäude der Oil 
IM" ‚Company Zuflucht ſuchen mußten und ſpäter dort be⸗ 
ſchoſſen wurden. Man fürchtet allgemein, daß dieſer Vor⸗ 
gang große Folgen haben wird, zumal die Augen von 
ganz Schanghai nach Nanking gerichtet ſind. England 
fürchtet, daß es auch in Schanghai zu ähnlichen Zwiſchen⸗ 
fällen kommen wird, beſonders da die radikalen Ar⸗ 
beiterorganiſationen von den Sopwjetagenten 
neuerdings wieder bearbeitet werden. 
teten Arbeiterräte haben den Generalſtreik zwar abgeblaſen, 
ſo 2 die Bahnen vom Nord⸗ zum Südbahnhof wieder in 
Behr b find, aber ſie haben dem von der Kantonarmee ein- 
geſetzten Stadtrat ein ſchriftlich formuliertes Ultimatım., 
Poerfandt und verlangt, daß bis zum 28. März die Arbeiter 
N am Elektrizitätswerk wieder eingeſtellt werden. Gleichzeitig 
a fordern fie die Entfernung der Barrikaden und 
dDie Zulaſſung von Streikpoſten und Rednern, welche das 
Volk über die Sachlage aufklären. Sollten dieſe Forderun⸗ 
gen nicht erfüllt werden, 1 würde der Generalſtreik 
von neuem wieder in Kraft treten. f 
Beſonders groß iſt die Aufregung über die Vorgänge in 
hing bei den Sowjets. Alle Zeitungen geben ihrer 
Verwunderung darüber Ausdruck, daß die Amerikauer 
die engliſchen Vorſchläge angenommen haben und ſich jetzt 
vollſtändig im Schlepptau Londons befinden. Cin⸗ 
zelne Moskauer Zeitungen gehen ſoweit zu behaupten, daß 
ER die engliſch⸗amerikaniſche Vereinigung einen großen 
Sieg der engliſchen Diplomatie bedeutet und daß 
England, von jeher der geſchworene Feind der Sowjets, mit 
ſeinem Vorgehen in Nanking auch Rußland treffen 
wollte. Nach Berichten aus Scha nabat betrachten die Einge⸗ 
borenen das paſſive Verhalten der Engländer als ein 
Zeichen der Schwäche. Die Chineſen triumphierten 
ſchon jetzt über die Fremden und bei der geringſten Ge⸗ 
legenheit käme eine Vereinigung von Nord und 
Süd zuſtande. 
Inzwiſchen iſt Tſchang⸗Kai⸗Tſchek in Schanghai 
. . und hat auf Befragen der Preſſe erklärt, daß 
ie Ereigniſſe in Nanking rein örtlichen Charakter 
a J ätten, aber auch er hat es ſehr bedauert, daß ſich die Ame⸗ 
ktrrikaner von den Engländern in dieſen Zwiſchenfall hätten 
jhineinziehen laſſen. ebenſo hält er es für unrichtig, daß man 
Waſhington dem amerikaniſchen Admiral vollkommen 
freie Hand laſſe und die Flottenſtreitkräfte vor Schanghai 
noch verſtärke. Tſchang⸗Kai⸗Tſchek warnte die Amerikaner 
die im Begriffe ſtänden, ſich in China ebenſo verhaßt zu 
machen wie die Engländer. Zum Schluß erklärte der 
[Führer der Kanton⸗Armee, daß China das Problem der 
ungleichen Verträge nicht mit Waffengewalt, ſondern mit 
diplomatiſchen Mitteln löſen wolle. . 
»Man ſieht mithin, daß die Lage gerade für eine Prora⸗ 
‚peut der Ruſſen ſehr günſtig iſt und es iſt anzunehmen, 
Saß Borodin die Gelegenheit, die Chineſen aufzureizen, 
amd es in Schanghai zu weiteren Zwiſchenfällen zu brin⸗ 
igen, nicht ungenutzt vorüber laſſen wird. Somit hört die 
annung in China noch lange nicht auf. Nach wie vor 
weitere berraſchungen zu erwarten. M., 
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ANiue beiden Gegner. 
chang⸗ to- lin und Tſchang · tai ſchek. 


iner 
la exten Akt. Er erklärte, daß er die aus⸗ 


he Entwickelungen zu erwarten 
tn a 15 5 5 
N g in China hergegeben Die 
En; kächächte feien größtenteils für die Lage feldfi vers 
aan Ben cee mar“ erhend wegen ihrer 
8 debe Sete üer die gegenüber im allge⸗ 
irgendwelche Schritte zu unternehmen, ü 285 
we entgenenzutreten und ME San 
Bereitwilligkeit, angefichts all dieſer Dre een und An 
griffe mit dem Süden zu verhandeln. Er wolle nicht 
mit der nationaliſtiſchen Politik des Südens ſtreiten, ſon⸗ 
er auch 


dern lediglich mit dem bolſchewiſtiſchen El de 
in Zukunft bekämpfen werde. N 
Von engliiher Seite wird ferner gemeldet, 
ral Tſchaugkaiſchek, der ſoeben in Scha einge⸗ 
troffen it, den Eindruck mache, als ob er aufder Flucht 


Die jetzt eingerich⸗ 


Die brutale dentſche Politik (hat 


die Führer der deutſchen Nationaliſten, 


Verfaſſers und ſeiner 
Ih andermwäi 


„Polskie Towarzystwo Szkolne“ abgelehnt. 


— 


begriffen ſei. Die Tatſache, daß er auf ſeiner Reiſe 
Nanking vermied, erwecke den Anſchein, daß er eine Ge⸗ 
fangen nahme durch die Kommuuiſten befürchtet. 
Man rechnet mit der Möglichkeit, daß er ſich in die fran⸗ 
zöſiſche oder eine andere internationale Niederlajlung be⸗ 
geben wird, um Schutz vor den Sowjets zu ſuchen. Ein 
engliſcher Korreſpondent ſagt voraus, daß die Süd: 
truppen in den nächſten Tagen auf den Kopf ihres ge⸗ 
mäßigten Führers Tſchaugkaiſchek eine Prämie aus 


ſetzen werden. Bi 


Japaniſche Flottendemonſtration. 


Inzwiſchen find bedeutende eugliſche Verſtärkungen ein⸗ 
getroffen, und auch die japaniſche Regierung hat beſchloſſen, 
mehrere Kreuzer nach Tſingtau zu entſenden und 
ferner acht Zerſtörer nach Schanghai. Des weiteren 
wird ein japaniſches Geſchwader, beſtehend aus vier Schlacht⸗ 
kreuzern, 17 Kreuzern, 19 Zerſtörern und ſieben Unterſee⸗ 
booten, eine Fahrt entlang der Küſte nördlich von der 
Mündung des Jaugtſe unternehmen. Zwei Schlachtkreuzer, 
acht Kreuzer, 23 Zerſtörer und 12 Unterſeeboote werden die 
Häfn zwiſchen Amon und Macao angeblich für Manöver 
beſuchen. Dieſe japaniſchen Maßnahmen bedeuten zweifel⸗ 
los eine Wendung in der japaniſchen Chinapolitik. 


die Welt zittert 
vor — der preußiſchen Gefahr. 


Dieſe phänomenale Entdeckung hat ein Herr Dr. K. Kro⸗ 
toſki gemacht, und er bedient ſich des Weltblattes 
„Döiennik Bydgoſki“, um die Welt vor der ihr drohenden 
fürchterlichen Gefahr zu warnen. Daß dieſe Gefahr beſteht, 
unterliegt keinem Zweifel mehr. Der neue Weltbrand, 
den die entwaffneten Preußen inſzenieren, bedroht nicht nur 
Polen und die ſiegreichen Alliierten (hätten fie überall ge⸗ 
ſiegt, ſo wäre den Preußen die Befreiung Polens von der 
Zarenknute nicht möglich geweſen! D. R.), ſondern auch 


die Tſchechoſlowakei, Jugoflawien, die Schweiz. Dänemark 


Ei Litauen, und er bedroht nicht minder Nordamerika und 
apan. n 

Zwar gebe es auch unter den Deutſchen verſtändige 
Leute, die von dem deutſchen Chauvinismus nichts wiſſen 
wollen, es ſeien dies die ſozialiſtiſchen Arbeiter, aber auch 
dieſen iſt nicht zu trauen; denn wenn ſie irgend welchen 
eigenen Vorteil ſehen, knechten auch ſie die polniſchen 
Arbeiter in Oberſchleſten nach Art des Henkers Hoer⸗ 
fing, des Junkers Kardorff oder des preußt- 
ſchen Bureaukraten Weſtarp (3. B. in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien, wo die deutſchen Arbeiter zu Tauſenden 
auf die Straße geſetzt wurden, während die polniſchen 
Saiſonarbeiter ebenfalls zu Tauſenden in Preußen Arbeit 
finden!). Auch die deutſchen Katholiken im Rheinlande, in 
Weſtfalen, Bayern und Oſterreich ſtehen dem Chauvinismus 
ablehnend gegenüber, und das Zentrumsblatt „Germa⸗ 
nia“ (das nebenbei nicht in Weſtdeutſchland, fondern in 
Preußiſch⸗Berlin erſcheint!) habe ſich kürzlich offen und frei⸗ 
mütig für eine Verſtändigung mit Polen erklärt. Aber 
das genüge nicht, und deswegen müßten alle „bedrohten 
. A ne 5 gunten anger rüſten. 
h v en Gefahr unten au land, 
Amerika und Japan nicht * 2 
überſtehen. g 
Aus den beiden Leitaufſätzen des Herrn Dr. K., in denen 
dieſe Theſen ernſthaft nertreten werden, möchten wir 


mit verſchränkten Armen gegen⸗ 


erſten Artikels heißt es: 
„Solange die Welt ſteht, 

nicht Bruder fein,“ fo loutet ein polniſches Sprichwort. Be⸗ 
ſtätigt wird es durch tauſendjährige geihichtliche 4 

j man etwa weſtlich unſerer 
Grenzen eine Million Polen verdrängt 2), die nationaliſtiſche 
deutſche Preſſe trompeten es ſchrill in die Welt hinaus, 15 
8 die preußiſchen 
Junker und oſtelbiſchen Agrarier (die ſeinerzeit gegen jede 
Enteignungspolitik aufgetreten find!) erklären es bei jeder 
Gelegenheit. Das Echo des preußiſch⸗deutſchen Revanche⸗ 
und Haßgeſanges erſchallt in Europa immer lauter und 
weckt bei den friedliebenden Nach 


Fetzen Papier find (vergl. Art. 231“ . 
Sion über die oberfehlefikhen Minderheitsihulnnt 1a un va 


Ä ſchen 
klar, daß die Nachbarn eines ſolchen Volfes in der Vor⸗ 


halle des Krieges leben, was fie dazu zwingt, ſich 


u Überfall zu ſichern, und da 
Bernt re muß mit ei und volttändigen 
Wir denken, daß di 


Proben zur Ken WE 
rte aeg, 
Es rts ein Sprichwort, das laut 

lichkeit tötet. Wir find ehrl 
„Dziennik Bydgoſki“ uns ſoviel ei r die humo⸗ 
riſtiſche Abteilung der für das nächſte Jahr geplanten 
Internationalen Preſſe⸗Ausſtellung in Köln zur Verfügung 
ſtellt. So viel Verſtändnis für den erzieheriſchen 
Wert eines ſolchen Raritätenkabinetts hätten wir beim 


Vä ch 


„Dziennik Bydgoſki“ wirklich zuletzt erwartet. 


i 


Hier und dort. 


Das Amtsgericht in Köln hatte die Eintragung des 
Polniſchen . für den Regierungs- 
bezirk Köln poluiſchen Bezeichnung 
“ meldet daß auf den Einf 1 de e 
Berlinſti“ me aß auf den Einſpr es General⸗ 
ſekretärs des Po enbundes in Deutſchland, des Herrn 
Kaczmarek, hin das Landgericht in Köln die Eintragung 
des genannten Vereins in der beantragten Form, d. h. in 
polniſcher Sprache, angeordnet hat (Entſcheidung vom 
9. 12. 28). ; N 
u dem „barbariſchen“ Preußen dürfen demnach pol⸗ 
niſche Schulvereine in das Vereinsregiſter eingetragen wer⸗ 
g dem „toleranten“ Polen wird einer Reihe von 
deutſchen Schulvereinen ſeit Jahren die Eintragung 
ohne Angabe von Gründen verſagt. Das geſchah noch 


unter ſeiner 


unſeren Leſern eine Koſtprobe vorſetzen. Im Eingang des 
wird der Deutſche dem Polen 


en werden. 
Tantet: L fc er⸗ 
geren i e daß der 


ganz neuerdings den Vereinen in Rogaſen und Woll ⸗ 
ſtein, die erfolglos mehrfach Anträge auf Eintragung in 
das Vereinsregiſter geſtellt haben. Vor einigen Wochen 
mußten wir berichten, daß ein Wojewodſchaftsentſcheid die 
Eintragung des Schulvereins Sepolno verweigert habe. 
Schon ſeit Jahren bemühen ſich — um nur einige zu nennen 
— die deutſchen Schulvereine in Liſſa, Poſen, Hohen⸗ 
ſalza, Czarnikau, Mogilno, Schwetz, Won⸗ 
qr o w itz vergeblich um die Eintragung. 


Nepublif Polen. 


Korfantys Steuerhinterziehungen. 


„Warſchau, 28. März. Vor dem Kattowitzer Bezirts⸗ 
gericht beginnt am 13. April eine Verhandlung gegen Kor⸗ 
fanty, der der Steuerhinterziehung angeklagt iſt. Man 
bringt dieſer Gerichtsverhandlung in politiſchen Kreiſen 
lebhaftes Intereſſe entgegen. 


Die vogelfreien Redakteure. 


Warſchau, 29. März. Die tätlichen Angriffe von Offi⸗ 
zieren auf Redakteure werden immer häufiger. Geſtern 
nachmittag drangen zwei Offiziere in das Redaktionslokal 
der vom Abg. Korfanty herausgegebenen „Polonia“ ein, 
die den Hauptſchriftleiter Dr. Zabawſki in unfairer Weiſe 
mißhandelten. Anlaß dazu gab ein Bericht über eine vom 
Abg. Korfanty einberufene Verſammlung, die von ober⸗ 
ſchleſiſchen Aufſtändiſchen geſprengt worden war. Die Zei⸗ 
tung hatte nun in ihrem Kommentar hierzu erklärt, daß die 
Verſammlung von den „Leibgardiſten des Wojewoden Gra⸗ 
zunſki“ geſprengt worden ſei. Dadurch fühlten ſich die beiden 
Offiziere getroffen. Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich 
kürzlich in der Redaktion der „Gazeta Robotnicza“ in Katto⸗ 
witz und des „Stowo Polſkie“ in Lemberg. 


Muraſzko auf freiem Fuß. 


Aus Wilna wird gemeldet: Der aus dem Prozeß wegen 
der Erſchießung Baginſkis und Wieczorkiewiczs her bekannt 
gewordene Polizeiwachtmeiſter Jozef Muraſzko wurde 
auf Grund der individuellen Amneſtie aus dem Wilnaer Ge⸗ 
fängnis entlaſſen. Er befand ſich unter den 28 auf der Liſte 
der vom Staatspräſidenten begnadigten Gefangenen. 
Mu raſsko hat die Abſicht, ſich ins Ausland zu begeben. 


Der Prozeß gegen General Rozwadowfki. 


Wie polniſche Blätter aus Warſchau melden, iſt die 
Unterſuchung gegen General Rozwadowſki jetzt abgeſchloſſen. 
Gegenwärtig bereitet der Prokurator die Anklageſchrift 
vor. 


Der Schiedsſpruch im Textilarbeiterkouflikt. 


Warſchau, 28. März. Der allſeits mit Ungeduld er⸗ 
wartete Schiedsſpruch im Textilarbeiterkonflikt iſt geſtern in 
den ſpäten Nachmittagsſtunden gefallen. Das aus dem 
Vizeminiſterpräſidenten Prof. Dr. Bartel, ſowie den Mi⸗ 
niſtern Jurkkewiez und Kwiatkowſki beſtehende Schieds⸗ 
gericht hat erklärt, daß den Arbeitern eine Lohnerhöhung 
von 5 bis 12 Prozent zuſteht, je nachdem, wie die Löhne 
vor dem Streik waren. Der höhere Prozentſatz bezieht ſich 
auf die niedrigſten Löhne. Von dem Spruch des Schieds⸗ 
gerichts ausgeſchloſſen ſind die Forderungen der Fabrit⸗ 
meiſter und der Bureauangeſtellten. 


Deutſches Reich. 
Das Zentrum fordert Titel. 


In einem Antrag der Zentrumsfraktion wird das 
ai lee Were eee no ur 1 
mit allem Nachdruck dafür « en, da öglichkeit. 
beſonderen Verdienſten um Kunst und a . = — 
jähriger pflichttreuer Arbeit im Bereich des amtlichen und 
beruflichen Lebens und opferwilliger Tätigkeit im Dienſte 
des Gemeinwohls durch entſprechende Titelverleihung 
öffentliche Anerkennung zuteil werden zu laſſen, bald⸗ 
möglichſt wieder hergeſtellt wird. \ 


Rückgang der Arbeitsloſigkeit. 


Die Zahl der Arbeitsloſen⸗Hauptunterſtützungsempfän⸗ 
ger in der Erwerbsloſenfürſorge und in der Krifenfüriorge 
tft von rund 1954000 am 15. Februar auf 1661000 am 15. 
März zurückgegangen. Der Rückgang beträgt alſo im 
letzten Monat 293 000, gleich 15 Prozent. 


Aus anderen Ländern. 


Die Südtiroler. 

Nach einer Meldung aus Insbruck hat der Andreas 
Hofer⸗Bund in Tirol einen offenen Brief an den 
Völkerbunddelegierten Italiens Senator Sctaloja ge⸗ 
richtet, der unlängſt einem deutſchen Preſſevertreter erklärt 
hatte, daß zwiſchen dem deutſchen und dem italieniſchen 
Volk volles Einvernehmen eintreten könne unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß Südtirol aus dem Gedanken⸗ 
kreis der Deutſchen verbannt würde. 

Dieſer Anſicht een macht der Andreas Hofer⸗Bund 
geltend, daß die Deut ſchen und beſonders die Tiroler 
ebenſowenig jemals aufhören werden, ihrer Stammes⸗ 
bürger in Südtirol zu gedenken, wie ein Italiener feine 
Volksgenoſſen, wo immer ſie ſich auch in der Welt befinden 
mögen, vergeſſen und verraten würde. 


Die litaniſchen Mobiliſierungspläne geſtohlen. 

Wie die Wilnaer Blätter aus Kowno melden, haben 
unbekannte Täter aus dem Gebäude des litauiſchen General⸗ 
ſtabes die litauiſchen Mobiliſierungs⸗ und Dislozierungs⸗ 

läne, ferner militäriſche Eiſenbahnkarten entwendet. 

m Zuſammenhange damit wurden der Adſutant des litaui⸗ ‚a 
(den Generalſtabschefs, der in der kritiſchen Nacht Dienſt 

atte, ſowie zwei höhere litauiſche Offiziere verhaftet. 


4 


die letzten amerifanifheng Gebeimnoten 

Mexi einen auß ergewöhnltchen Inhalt ehabt. 
Sie ſtellten 3 daß die mexikaniſche Regierung 
gefälſchte amerikaniſche Noten, mit der gefälſchten 


zu treiben. Bisher iſt 
nicht auf die Spur ge⸗ 


— 


Odol unerreicht in antiſeptiſcher Wirkung 
und Wohlgeſchmack. 


30. März. „Der Meiſterboxer“ findet letztmalig am 


A Das Weichſelwaſſer iſt ſchon ziemlich in ſeine Ufer Stary Rynek 31. 
zurückgetreten. Am Montag kam ein Dampfer ſtromauf. 
Er lud im Schulzſchen Hafen Heringe in Tonnen aus. Im 
Hafen liegen außer dem Dampfer „Courier“ mehrere 


— — 


bund Culm hielt am letzten Sonnabend 


manchen Stellen am Damm recht viel Quellwaſſer. das Geſchäftsjahr 1926 und der Neuwahl 


Laskowitz — Warſchau. Obgleich ſchon viele Reiſende erſten 2 Seeleichter den Hafen mit Kohlen 


bahnfahrperſonal iſt ein großer Teil der gewerbsmäßigen h Pr S ai 
Spieler bereits bekannt, und wenn fie ſich in einem Zuge 60,3 Prozent nach Schweden, 242 Prozent, 
befinden, ſo werden die Reiſenden gewarnt und aufmerkſam 2,1 Prozent nach Deutſchland. 


wurde. Die Spuren der Täter werden von der Radziner 


erfreute ſich wieder recht lebhaften Verkehrs. Die Blumen⸗ | nung in China fruchtbaren Boden findet, 


als Neuheit Spinat mit 0,70—0,80 pro Pfund verkauft. Die [ Submiſſion Nutzholz aus 


voll für 10 ar) und Morcheln zu 0,50 pro Liter. Auf dem | werden verkauft: ca. 690 Raummeter 


für Eier 1,50—2,00 verlangt. Geflügel⸗ und Obſtmarkt unſerer Stadt den Gaſtwirten Franz Ja 


geheizt und auch gefegt wird. 


* hi in ie ü init! ährend 2 2 
Der Grund hierzu ſind die üblen Ausdünſtungen wä been 2 2. Schwetz (Swiede), 27, März. Bei 


der Sommers zeit. | x g ! 2 
> u. Große dicke Rauchwolken ſtiegen am vergangenen Kaufmann (Eiſenwaren⸗ und Porzellangeſchäft) wurde vor⸗J Reihe kleinerer Angelegenheiten wurde die Sitzung, age⸗ 

o dert dend in der Nähe des Hauptbahnhoſes in die Luft, 2 u, ein 1 a N. Ne er ſchloſſen. 9 

o daß die Feuerwehr herbeieilte. Wie ſich herausſtellte, war ie Diebe hatten ſi ch. Seiteneingang Einlaß in 5 0 Arz et 

ein gro r gef bel Teer in e „ en, den Laden verſchafft und entwendeten dort eine Anzahl Re⸗ * Tuchel (Tucholg), 9. März, An Blutvergiftuna 


—dt. Spurlos verſchwunden iſt in der Nacht zum Sonn⸗ volver, Nickelſache 
tag der geſamte Holzzaun um ein Haus in der Graudenzer⸗ bis jetzt noch nicht 
N Es iſt bisher nicht gelungen, die Diebe zu ere kommen. 

m 5 


mann Kohnert aus dem Stall geſtohlen. — Einem Ma⸗ der fogenannten Pferdetränke aufgefunden 


ſiak ſtahlen Diebe ſein Fahrrad. In beiden Fällen . wir von maßgebender Stelle, daß es ſich hier um einen Uns 


ten die Täter noch nicht ermittelt werden. 


Thorn. 


Thorner Vereinsbank, ev. 35. ody. 
in Forum. 


Uns wurde heute als ‚drittes Kind ein gesundes 


| öcht boren. 
1 e ella... 
ede e lgleder«Beaman 


Franz Westphal und Frau. 
an donnerstag, d. 7. April 1927 


abends 8 Ahr, im Deutſchen Heim in Torun, 


Fortbildungsunterricht Tagesordnung: 
Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr 1926 5 


glücks fall gehandelt hat. 


Für die wohltuenden Beweiſe 


8 herzlicher Teilnahme und die zahl⸗ ericht des Aufſt 1 ; 
reichen Kranzſpenden bei dem Heim er, Er e erde Re 18 
gange meines lieben Mannes, insbe⸗ a elt 3, — * über die Reviſion des Verbands⸗ 
ng R 2 e reviſors f 
ſondere Herrn Pfarrer Heuer ſowie . Adamska, früh. lang⸗ J. Beſchlußf al ng 


über die Genehmigung, der 


unſerer Mitglieder in unſerem Kaſſenlokal aus, 


Inh.: 
Wiktor Klewe Toru, den 21. März 1927. 
kauft 4840] Der Aufſichtsrat der Thorner Vereinsbank 
Sp. 3 o. odp. 4608 


Karl l li 0 J. A. W. Lewandowski, Vorſitzender. 


Tie deutſche Bühne in Zoruf, 3.3. 
* oherschl Sonntag, den 3. April, er 
r pünktlich 3 Uhr nachm. im „Deutſchen Heim“ 
K 0 E. en ee kn sh 
toben er Meiſterboxrer 


Schwank in 3 Alten von O. Schwartz 


Einsegnungs-Geschenke 
in Gold und Silber, Trauringe, Wirt- 
e 
c 2 
ee belliesten Preisen 


Edmund Leweglowski, Uhrmacher 


Jeszmienna Nr. 8 Torun Ecke Gerechtestr. 
Eigene Uhren- und Gold-Reparaturwerkstait 


Auskunftei nr 
Hetektippüro Mir" Kurt us 


„Iksmada“ tauft ge. n 
N i i 2 > 2 5 
Zorn, nu na2, I d m Be ne. ggg . | nenn „ld den Tuo e 
Angelegenheiten, auc, Exped. Wallis, Toru. Tel. 242. intrittskarten im Friſeurgeſchäf hober, 
familiäre, gewitienhatt n Torun-Mokre, Stamm Rynet 31. Telef. Platzvorbeſtellung an 
8 Chrobrego 19. r. 482 (Dt Heim). Tageskaſſe ab 2 Uhr. 


und diskret. 3346 e 


2 
S 


2. Blatt. Deutſche Nundſchau. ; 5 Nr. 24. 


Bromberg, Donnerstag den 31. März 1927. 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 
Pommerellen. Eine Volks⸗ und eee des übermütigen Schwanks 


Sonntag, 3. April, a 
3 Uhr, im Deutſchen Heim ſtatt. Angſtlichen Naturen ſei vers S 


raten, daß auf der Bühne keine rohen Vorkämpfe vorgeführt 
Graudenz (Grudzigdz). werden, fondern daß die Borerei nur die Ausrede eines in die 
Enge getriebenen Ehemannes iſt. — Eintrittskarten 15 Thober, 

2 5008 * 


ff Culm (Chelmno), 29. März. Der Kreisland⸗ 


kleinere und größere offene Fahrzeuge, welche Ziegelei⸗ des „Deutſchen Hauſes“ eine ſehr gut beſuchte Mitglie⸗ 
fabrifate laden. — In der jenſeitigen Niederung ſteht auf derverſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht über 


Es ſind Wieſen und Gärten überflutet, auch die Saaten er ER a PR 1 168 200 vom . f 22 5 Veſonders 1 Een W ee Pbben it 
leiden durch das Quellwaſſer. Hier und da ift das Waſſer ſchaften. Zum Schluß hielt der Verſicherungsdirektor bereit vielfach Sommergetreide geſät. Die Win⸗ 


auch in die Keller eingedrungen. & F einen Vortrag über Haftpflicht | terfaaten haben ſich günſtig entwickelt, ebenſo 
Die gewerbsmäßigen Spieler „arbeiten“ beſonders 19. 5 zeigt der Raps einen guten Stand. Leider ſind ſchwerere 
Y m. Dirſchau (Tezew), 28. März. Vom Hafenver- | Böden durch die vielen Niederſchläge ſehr naß. Auf man⸗ 


auf den Bahnftreden Bromberg — Dirſchau und A f > . h 8 
ö 1 kehr. Am 26. d. M. iſt ein Jahr verfloſſen, ſeitdem die [chen Stellen verſagt dazu die vor einigen Jahrzehnten an⸗ 


en Se 2 288 fen Es wurden im vorigen Jahre 59503 Tonnen Kohlen umge⸗ | Mangels der nötigen Mittel haben vielfach die Landwirte 
( ge, 8 8 2 ſchlagen. Von diefem Quantum Kohlen wurden exportiert: | die Ausbeſſerung der ſchadhaft gewordenen Leitungen unter 


10,9 Prozent nach Finnland, 23 Prozent nack Litauen und manche Flächen vollſtändig verfumpft. Auf dem Acker ſteht 


ed ö ing e e 1 5 
Er Pa zu fein und ſich nicht mit den Leuten * Konitz (Choinice), 29. März. Die Ortdaruppe | das Waſſer aufzunehmen. Wo noch vor einigen Jahren gut 
* Aus d - 3 1853 en ; deutſcher Katholiken hatte es möglich gemacht, den | beſtellte Acker waren, bemerkt man heute Wieſen oder gar 
us dem Laudkreiſe Graudenz, 29. März. In der | Jeſuitenpater Kronſeder aus Leipzig bei feiner | Sumpf. Natürlich müſſen die Bodenerträge infolge der 7 


Nacht vom 27. zum 28. d. M. wurde von bisher unermittel⸗ 150 21 i V ag über den „ü igkei ü 8 
ten Tätern ein Roggenſchober und eine Damvpf⸗ 1 N l 1 übergroßen Bodenfeuchtigkeit ganz weſentlich zurückgehen 
dreſchmaſchine des Öutsbejisers Schule in Sielnowo letzten Platz beſetzt, beſonders ſtark waren diefes Mal die 
in Brand geſteckt. Der Schober enthielt 64 Fuhren, gebildeten Kreiſe vertreten. Es iſt unmöglich, die herrlichen 
während die Maſchine erſt vor zwei Jahren angekauft Ausführungen an dieſer Stelle zu ſkizzieren, aber einige | 7 5 = nen leur 1 
kant 5 7 7 “ Gedanken mögen Platz finden. Der Bolſchewismus war ne ena gp laben und er 
Polizei verfolgt, die Abgüſſe von den Fußſpuren gemacht ſeit 50 Jahren vorbereitet und zwar durch den abſoluten Flughalle in der Nähe von Konradſtein beginnen 
hat. Zarismus, durch die untätig daſtehende orthodoxe Kirche und werde. Es 1 dieſen Zweck ſchon beträchtliche Geld⸗ 
das große Sektenweſen. Nur fo iſt es verſtändlich, daß ſummen geſammelt ſein. 


Der DIR: e Den * Stargard (Starogard), 29. März. In der letzten Ber 55 


* heute ein Volk von 140 Millionen von 600 000 So: 
Thorn (Zorun). herrſcht wird, doch auch dieſe Herrſchaft wird früher oder | woch hielt das hieſige Stadtparlament eine Sitzung ab, 


+ Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt J ſpäter ihren Verſall erleben. Sobald die geplante Ausdeh⸗ | die durch den Vorſitzenden Stankowſki eröffnet wu 


dem Wirtſchaftsjahr 1927 aus dem [zu können. Das auf der vorherigen Sitzung genehmigte 


übrigen Gemüſepreiſe waren unverändert. Am Coppernicus⸗ Abſchnitt Mlpnek. Der Verkauf findet am 14. April um Budget für 1927 hat die Wojewodſche 5 

g S ine Hand⸗ 1 i 8 i r Kanzlei Oberförſterei Es] um etwa 1300 zugeändert. Eine größere Debatte entwickelte 
r Danäiien, ut her ern e 5 1 er ſich zu dem Ankrage der Feuerwehr um Gewährung einer 
Fiſchmarkt herrſchte diesmal ziemliche Leere. Es koſteten : Lubawa), 28. März. Reduzierung vo N g K 

Sander 2250, Hechte 1,40, Neunaugel 1,20 und friſche 1 , . 
8 = [>77 3 * 1 Strass 1 N 1 f 1 
r e e | en e eee e en ee en pon z und Aufnahme einer größeren Regieru ngsanleihe. 


1 , Snseisnen sum Suchdag ua di 
EN ff j 5 zor holiſchen Getränken entzogen worden. Die Liguidierung | Käufern einzuleiten. Dann nahm man Stellung zum Ans 


ſeit dem Vorjahr während der Sommerszeit dieſelben Fege⸗ [St egen fünf Schankſtätten d 3 „ 
bühren, wie im Winter, wogegen doch im Sommer weniger adt unterliege „ Schankſtätten der | wodbſchaft vorſtellig zu werden, die Zahl der Viehmärkte von 
Nele a. * ger] Liquidation. Davon betroffen wurden die Gaſtwirte J ſechs auf zehn und die der Krammärkte von zwei auf vter 3 


N A : 7 1 Franz Boma, Bernhard Chetkowſki, Robert Ku⸗ PR eee er Beſchluß faßt, di 
dt. Söchſte Zeit! Die Bedürfnisanſtalt unter dem n ri, Staniſtaw No ſt und Wiadyſtaw Serozynfkt. zu erhöhen. Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, dig, 


N 8 Weſtſei 5 ht ſi 4 er 7 1 2 
Rathaus von der Weſtſeite ſoll demnächſt kaſſiert werden. Die Konzeſſionen erlöſchen am 30. Juni d. J. eee 


und viele andere Gegenſtände. Es ij [verſtarb in Gr. Schliewitz, Kreis Tuchel, der Drogerie⸗ 
5 gelungen, den Dieben auf die Spur 5 beſitzer Tezoſz. T. wollte ſein Zahnweh vertreiben und be⸗ 


* Schwetz ($wiecie), 30. März. Zu der Meldung über ; ie Scene a 
dt. Diebſtähle. Zwei fette Gänſe wurden dem Kaufe | den Tod des Glaſermeiſters Müller der als Leiche in . Slave gteng mußte der . WiGin en = 


— — . 


doch * 


i ein angenehmes Kaffeegetränk — das er- 
= 5 zielt man mit Kathreiners Kneipp 
- Malzkaffee! 4874 


in den Räumen 


des Vorſtandes tz Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. März. Die milde 


verlaſſen haben.] gelegte Dränage vollſtändig. Aus Unkenntnis oder wegen 


nach Dänemark, ]laſſen. In der Anſiedlungsgemeinde Pruſt ſieht mau 


das klare Waſſer; hier und da find Gräben ausgeworfen, um 


ſammlung der Liga für Luftverteidigung wurde u. a. zur 
Kenntnis gebracht, daß man mit Eintritt günſtiger Witte⸗ 


000 Somjets be⸗ h. Strasburg (Brodnica), 27. März. Am letzten Mitt⸗ 


kann die gelbe | Mit dem Vorſchlag der Wojewodſchaft, die Markt 


ſtände boten ein farbenprächtiges Bild; es hatten ſich noch Raſſe unſerem Weſteuropa die größte Gefahr werden. gebühren auf 20 gr pro Quadratmeter herabzuſetzen, 
Stiefmütterchenſtauden zu der reichen Flora dazugefunden. * Konitz (Chojnice), 290. März. Die ſtaatliche Ober⸗ſich die Stadtverordneten nicht zufrieden und ir nn 
Salat wurde mit 0,20--0,30, Radieschen mit 0,20—0,25 und | füriterei Laska bei Klein Chelm Kreis Konitz, verkauft durch | Antrag, wenigſtens einen Zloty vom Quadratmeter erheben 


ſchaft in ſeinen Ausgaben 


Beihilfe von 3000 zl zum Ankauf eines Motors für die Auto⸗ 
die Gewährung der Beihilfe aus. Genehmigt wurde 


uro wiki und Gleichzeitig erhielt der Magiſtrat die Ermächtigung, Schritte 
zur Aufnahme von Auleihen zur Inſtandſetzung von Privat⸗ 


5,/00—6.00. diefer Unternehmen muß ſpäteſtens bis zum 30. Juni d. J nu x g 
i > i Sbeſi e 3 15 a 3 2 e Kaufleute un Ver⸗ 
i Sch eee 5 Si Sch e ben e ia e least Ber ae hehe Im X e vd ea 1 11 te 1. 
die ornſteinfegertaxen. Die ornſteinfeger erhebe h Neumark (Nowemiaſto), 28. März. In der hieſigen [ Nach lebhafter Diskuſſion wurde beſchloſſen, bei der Wofe⸗ 


20 
Ar 
em Badehaus ein Platz zum 


auf dem Poſtgute ruhende n abzutragen. 
einem hieſigen [Bau eines Pavillons abgegeben. Nach Erledigung einer 


nutzte dazu allerlei Mittel. Er wird wohl in der Wahl 
dieſer Mittel nicht vorſichtig genug geweſen ſein, denn ftalt 


wurde, erfahren | T. war erit ſeit vier Monaten verheiratet. 1 


= Graude nz. 
wi Caf& Königlicher Hof. 
Einsegnungs - Geschenkwerke: kreten den 1. April d. 1 abends 8 Uhr 


Briefpapiere u. Briefkarfen in vor- 1 he d 8 
nehmer Ausstattung / Schrelbzeuge erna N . 3 = 
in Holz und Kristall / Aktentaschen 
Nan / Poesis 
Füllfederhalter. 


Gerahmte und ungerahmie  —— —— 7 
2 Bubikopſſchneiden " 
Bilder und Scherenschniffe |Dnöulieren Richard Hein 

zu billigen Preisen. fwäſche Grande e 


Versand nach außerhalb sofort nach [Maſſage (Markt) 11 38581 
Eingang der Bestellung. rande ausgeführt Wäsche- 


H bei A. Orlikowski 
Arnold Kriedte, Grudziadz Damen- und Herren. Ausstattungs- 
N ul. Mickiewicza 3. Friſeur. Ogrodowa 3. geschäft 
Tel. 85. Postscheckkonto Poznan 203 815. eigene Anferti- 


den Vereinen, ſage ich Allen meinen ährige Lehrerin, 2998 
a Hef erühltert 9 f 1 Tekuf, Sütiennfega . a ertellung des Neingewiing 2 5 rut ei er! gung im Hause. 
EEE Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung für die ) \ 5 B 
Riemen e 55 Druckſachen e e 2m, 
x enänderungen N 5 g. Spez. Ga 
Frau Elſe Loch. 7. Pahl von Auſſtehtsrats mitgliedern en geſchmackvoller Ausführung, Zucht, & 60 er Fäden Eier 80 | 
Thorn, im März 1927. 502¹ . 18. Beſchlußfaſſung über die Höchſtarenze des zu billigen Preiſen. Berpad,. Porto extra. Puten⸗ mr 4 
e 7 0 0 59 1 einem Mitgliede einzuräumenden Kredits] A. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg. Grams Grudzigdz . . 1 
NEPAL * 9. Verſchiedenes. 88 Wilhelmſtraße Nr. 16. (Graudenz), Fernr. 616. 12 
w Toruniu die Jahresrechnung liegt 14 Tage zur Einſicht . 5 Tal Ton eig 5 


Ziegelei 
Male Tarpno. 


KUNSTSCHIEFER 


Das leichteste, bewährte Harfdach. 
Viele Anerkennungen aus Landwirtschaft, Industrie usw, 


Besonderes Verfahren für 
- schadhafte Schindeldächer 


Kirchenzettel. 
Sonntag, d. 3. April 27, 
(Judita). 

Ü Schönfee. 
D Nachm. 2 Uhr Kindergot⸗ 
tesdienſt. 3 Uhr Haupt⸗ 
. gottesdienſt. 4 Uhr Jüng⸗ 
f August Wo < üngs⸗ 3 

ein. ittwoch, nachm. 

e p, Bedachungsoeschäft, Grudziadz 6. Uturg. Paſſionsandacht. 
a Torunska 21. Oſterbitz. 
Telefon 272. Vorm 10 Uhr Gottesdienſt 
11 Uhr Sitzung der kirchl. 
Gemeindeorgane. Nachm. 
3 Uhr Jungfranenverein 
* 
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ET de ER 


Beethoven⸗Huldigung in Wien. 


Als kulturpolitiſche Kundgebung von internationalem 
Gepräge wurde am Sonnabend vormittag der erſte Akt der 
dub undertfeier, die Oſterreich und Wien Beethoven 
reiten, in eindrucksvoller Würde vollzogen. Schon das 
1 äußere Bild der Straßen um das Muſikvereinsgebäude war 
4 ein feſtliches. Die impoſante Auffahrt der Feſtgäſte hatte 
8 ganze Scharen von Zuſchauern angelockt, die auf dem Karls⸗ 
f platz, in der Böſendorferſtraße und in der Canovagaſſe Auf. 

ſtellung genommen hatten. 

Der große, feſtlich beleuchtete und geſchmückte Muſikver⸗ 

3 einsſaal vereinigte eine illuſtre Gemeinde von führenden 
N Staatsmännern, Politikern. Muſikern, Gelehrten und 
1 Künſtlern zu einer Kundgebung, die ſich mit Recht Feſtver⸗ 
5 ſammlung bezeichnen kann. Im großen Saale war nicht ein 
{ Platz frei. In der linken Mittelloge ſaß Bundespräſident 
Dr. Hainiſch zwiſchen ſeiner Gattin und ſeiner Mutter, 

daneben Kardinal⸗Fürſtbiſchoff Dr. Piffl und die Präſi⸗ 
denten des Nationalrates Miklas, Elderſch und Dr. Waber. 
. In der erſten Parterreloge links hatten Bundeskanzler Dr. 
Seipel, Vizekanzler Dr. Dinghofer, die Miniſter 

Schmitz und Dr. Schürff, Bürgermeister Seitz, der 
5 ? päpſtliche Nuntius Sibilia und der Vertreter Ungarns, 
* der Miniſter für Volkswohlfahrt Doktor Vaſs, im geiſt⸗ 
5 lichen Ornat Platz genommen. 
Die Nachbarlogen waren den ausländiſchen Dele⸗ 
gierten eingeräumt. Hier ſaßen Edouard Herriot, 
Vander velde, der deutſche Innenminiſter v. Keudell, 
Pietro Mascagni als Vertreter Italiens, der amerika⸗ 
niſche Geſandee Waſhburn, im ganzen Abgeſandte van 
dreizehn Staaten. 

Punkt 11 Uhr hebt Felix Weingartner den Stab. 
Das Wiener Symphonieorcheſter und der Singverein der 
Geſellſchaft der Muſikfreunde bringen Beethovens Kan⸗ 
tate aufden Tod Kaiſer Jofefs zu Gehör. Weihe⸗ 
voll, klagend, aber aus der Klage zu troſtreichen Höhen auf⸗ 
ſteigend, fluten die Töne durch den Saal. Sie ſcheinen heute 
5 den Schmerz der Nachwelt um ihren Schöpfer auszudrücken. 
. ch Muſik ſchlägt die Hörer in den Bann tiefiter Ergriffen⸗ 

heit. 


3 


a Im Saale waren fünf Aufnahmemikrophone montiert. 
8 Beethovenſche Klänge machten den würdigen Beſchluß der 
2 5 a die Fantaſie für Pianoforte, Chor und Orcheſter, 
85 op. 80. f 
Die Feſtverſammlung begann mit Begrüßungsworten 
des Vorſitzenden des Exekutivkomitees der Zentenarfeier, 
Hofrates Prof. Dr. Guido Adler. „Wenn Franz Grill⸗ 
parzer“, ſagte der Redner, „am offenen Grabe Beethovens 
die Worte ſprechen ließ: „Wir ſind gleichſam die Repräſen⸗ 
tanten einer ganzen Nation, des geſamten deutſchen 
Volkes“, ſo ſind wir heute, hundert Jahre nach dem Tode 
Beethovens, geeint als Repräſentanten faſt aller Kul⸗ 
turnationen, die Muſik lieben und gls Kunſt pflegen.“ 
Dann kamen die Vertreter der Nationen zu Wort: Der 
8 3 Bundespräſident Dr. Hainiſch eröffnet den 
gen: 5 > 
} „Wir feiern heute das Andenken an einen der aus⸗ 
erleſeuſten Geiſter der Menſchheit, an einen großen, ja viel⸗ 
leicht den größten Tondichter. Der Mann, der vor hundert 
Jahren aus dem Leben geſchieden iſt, war zwar nicht hier 
geboren, lebte aber ſeit ſeinem 22. Jahre bis zu ſeinem 
Tode durch ein volles Menſchenalter in Wien und Um⸗ 
gebung. Hier ſchuf er auch ſeine unvergänglichen Werke. 
Die Römer hatten das Sprichwort, daß der Dichter geboren 
werde, während man die Fähigkeit, zu reden, durch Übung 
erlangen könne. Was von dem Dichter im allgemeinen 
gilt, gilt ſicher auch von dem Tondichter. Immerhin bleibt 
ein gewiſſer Einfluß der umwelt. Die Muſik iſt eine ſoziale 
b und der ſchaffende Muſiker wird ſich unzweifelhaft 
dort am wohlſten fühlen, wo ſeine Werke verſtändnisvolle 
Aufnahme finden. Wien und Oſterreich find ur: 
alter muſikaliſcher Boden; hier hatten im acht⸗ 
zehnten Jahrhundert Gluck, Mozart und Haydn gelebt. 
Abher auch unſere Landſchaft iſt geeignet, das künſtleriſche 
Schaffen zu fördern, fie atmet förmlich Muſik. Wer die Ab⸗ 
hänge des Kahlenberges oder überhaupt des Wienerwaldes 
x kennt, die ſich Beethoven für feine einſamen Wanderungen 
auswählte, weiß, daß ihnen etwas eigen iſt, was wir 
Deutſche mit dem Worte Stimmung auszudrücken 
pflegen. Ich bin überzeugt, daß ſich dieſe Stimmung der 
Landſchaft auch Beethoven mitgeteilt hat. 


. Geiſtes; fie iſt aber ebenſo auch inter natio⸗ 
nal. 
dem deutſchen Volke allein, 
Menſchheit. Deshalb haben wir alle Kulturnationen ge⸗ 
beten, an unſerer Gedächtnisfeier teilzunehmen. Es erfüllt 
mich mit aufrichtiger Freude, daß die ganze Welt durch ſo 
viele hervorragende Männer vertreten ift; ihnen gilt mein 
ö 5 licher Gruß, mögen ſie ſich in unſerer Heimat wohl 
ih en. Ich erwarte mir von dem gemeinſamen Erleben das 
Beſte für das geiſtige Zuſammenarbeiten auf allen Gebieten. 
In dieſer Zuverſicht erkläre ich die Beethoven⸗Feier und den 
8 mit ihr verbundenen internationalen muſikhiſtoriſchen Kon⸗ 
greß für eröffnet. 
5 Bundeskanzler Dr. Seipel hob die Bedeutung der Tat⸗ 
lache hervor, daß der Papſt und dreizehn Staoten 
00 fi durch beſondere Delegierte, durch fo viele Männer von 
eKeuropätiſcher Bedeutung bei der Wiener Zentenarfeier ver⸗ 
. treten laſſen, und fuhr dann fort: Die Menſchheit ſehnt ſich 
1 


fondern der ganzen 


nach den Zerſtörungen des Krieges und nach der fangen 
S3mietracht aus tiefſtem Herzen nach jedem Anlaß zu 
wahrer Einigkeit. in einigendes Element iſt die 
Muſik iſt im beſonderen die auf die höchſten Höhen eines 
univerſellen Ethos führende Muſik Beethovens. Die Menſch⸗ 
heit ſucht mit Inbrunſt die verſchütteten Quellen 
des Idealismus. Da iſt ihr nun Beethoven Führer 
5 5 n, der, um es aller Welt, auch den Nichtmuſikaliſchen, 
deutlich zu machen, auf dem Gipfelpunkte feines Schaffens 
7 Schillers Worten griff, um in herrlichen, erhabenen 
längen den Menſchen die zwei Sätze zuzurufen: „Seid um⸗ 
ſchlungen, Millionen!“ und „Ahneſt du den Schöpfer, Welt!“ 
Durch ein Meer von Trübſal und Unge⸗ 
mach, durch ein Dickicht von Widrigkeiten aller Art hat ſich 
ethoven ſeinen Weg in die Höhe gebahnt, darin uns cin 
wolles Borbild und ein ſicherer Führer. Am Ende des 
es, am Ende des Kampfes in der Bruſt des einzelnen 
im Leben der Geſamtheit erklingt uns, wenn wir nur 


4 ö Wir wollen damit kundtun, daß wi 
die Rechte der Menſchheit auf unferen Beethoven Bi 


Die Muſik iſt der ſtärkſte Ausdruck native 
Männer wie Beethoven gehören nicht Wien und nicht 


der Kunſtgenuß dadurch ſtark beeinträchtigt, 


—Beethoven⸗Feiern. 


nis der Deutſchen aus dem Reiche. Wir vergeſſen 
nicht, was wir Sſterreich und der Stadt Wien verdanken. 
Die unvergleichliche Führerin unter den deutſchen 


Städten auf dem Gebiete der Muſik, Wien, mußte es 


ſein, in deren Kultur der Genius ſich entfaltete. Unter und 
neben den großen öſterreichiſchen Muſikern wuchs der junge 
rheiniſche Künſtler heran. Von Sſterreich aus ward 
Beethoven dem geſamten deutſchen Volk bleibender 
innerer Beſitz, der ganzen Welt Erlebnis des deut⸗ 
ſchen Idealismus. 

Heute herrſcht Trauer bei allen deutſchen Stämmen, 
eine andere als vor hundert Jahren. Ingezählte 
Wunden bluten. Zeiten des deutſchen Leidens find 
gekommen. Beethoven hat uns geſchenkt, daß keiner ganz 
unglücklich bleiben kann, dem ſich ſeine Muſik erſchließt. Er 
ſei uns Tröſter im Leid er, der uns geleitet durch das 
Ringen und Schluchzen eines ganzen Menſchenlebens. 

„Indes man hier Herrn von Keudell zuhört“ — ſo 
ſchreibt ein Feſtteilnehmer im „Tag“, „wie er dem Kern 
Beethovenſchen Weſens nahedringt, das darin beſtehe, dem 
Chaos Form und Sinn zu geben, mag man eines anderen, 
des Vaters Keudells, gedenken, der ſchon vor dieſem 
ein treuer Verwalter Beethovenſchen Erbes war und, dem 
Fürſten Bis magzck nahe vertraut, oft gleich Stahl auf 
Stein das heldiſche Weſen Beethovens auf das Bismarcks 
wirken ließ. In den Tagen von Verſailles ſpielte Keudell 
dort einmal auf einem ſchlechten Klavier die Appaſſionata 
dem Kanzler vor. Da ſchlugen aus dem wie Stein auf 
Stahl die Worte: „Wenn ich Sie häufiger hören würde, 
würde ich immer ſehr tapfer ſein.“ Die Wirkung des 
Heroiſchen guf den Helden. : 

Mit elesantem Franzöſiſch, mit klingendem Pathos, mit 
der Geſte der Comédie frangagiſe, dankt der belgiſche Außen⸗ 
miniſter Bandervelde Wien, Öfterreich, Deutſchland für das, 
was fie mit Beethoven der Welt gaben. Kultus miniſter 
Herriot aus Frankreich, der verſichert, er ſei nicht da, um 
Worte zu machen. feiert den Genius, der nie dem Haſſe 
Raum gab, und ſtellt der Menſchheit die Aufgabe, zu ar⸗ 
beiten, um einiges von ſeiner Idee der Menſchenverbrüde⸗ 
rung zu verwirklichen. 5 

England ſpricht und erinnert mit guter Genugtuung und 
nicht ohne Beſchämung für uns, und wie Herr Herrivt es 
nannte, für „die Heimat ſeiner Wahl“, daran, daß London 
es war, das von dem ſterbenden Beethoven die quälende 
Sorge um die nackte Notdurft des Lebens nahm. Amerika 
ſpricht. Es ſpricht Ungarn. Spricht von der Harmonie, die 


auch in den Verhältniſſen der Völker walten möge, und 


ſchlägt dabei laut, wie eine ſtarke wirkſame muſikaliſche 
Diſſonanz, den Ton „Gerechtigkeit“ an. Es ſpricht 
Rumänien. Es ſpricht Italien durch den Mund Mascagnis. 
Tönend eilt er im allegro vivace erſt durch feine Sätze, dann 
folgt ein ſchmelzendes Andante und ein kurzes Finale in 
presto. Und alle Damen da oben tragen, indes der Maeſt ro 
redet, ein beſeeligtes Lächeln auf den Lippen und in den 
Augen. Es redet Holland. 


Es redet Polen durch den Mund ſeines Vertreters = 


in deutſchen Verſen; wahrhaftig. 

Miniſter v. Twardowſki, Vertreter der polniihen Re⸗ 
gierung, beginnt in polniſcher Sprache: Naröd Polſki co 
wydal Chopina, ſklada Ci hold, Krölu Duchu w Niebieſach 
Sztuki! (Die polniſche Nation, die Chopin hervorgebracht, 
entbietet dir ihre Huldigung, du König — Geiſt in den 
Himmelshöhen der Kunft!) 

(Deutſch fortfahrend): „Durch den Vertreter der pol⸗ 
niſchen Regierung huldigt die Nation Chopins 
dem Muſik welt geiſt Beethovens, deſſen Werke ſchon vor 
120 Jahren in Warſchau Heim, Hege und Pflege gefunden. 
Als Erdenſohn hat dich das Schickſal nicht verwöhnt, es hat 
dich des Gehörs beraubt, du aber haſt dir ſelbſt Gehör 
verſchafft! Freudelos, doch nicht verbittert, biſt du der 
Menſchen größten einer worden. Vulkan, der im Feuer 
Probleme entfacht, Titan, der ſie ſelbſt zur Löſung gebracht 
—du ſchöpfteſt aus dem Vollen der Natur und ſchufſt ein 
Höchſtes an Kultur! — Einſamer, unfroher Gigant, der du 


geſchaffen haſt in Qualen und geliebt haſt ohne Wonnen, 


das Glück, das dir verweigert blieb, haſt du der ganzen 
Welt gereicht — Tragiker dir ſelbſt, für alle übrigen 2. 
doniker! — Beethoven, der du thronſt im Olymp, geprieſen 
iſt dein Name nicht nur in dem Reich der Töne: Im Uni⸗ 


verſum lag dein Fühlen, Denken, Schaffen, das Univerſum 


wurde dir Gemeinde, des Univerſums biſt du ſelbſt ein 
Teil. — Aufgeſtiegen zu der Götter Nähe, richteſt du die 
Epigonen, einigſt alle Nationen, fortwirkend in die fernſte 
Zeit — du Heros der Vollkommenheit!“ 


x { * 1 
Beethovenfeiern in Polen. 


Zu einer großen offiziellen Feier Beethovens 
hat man ſich in Warſchau nicht aufſchwingen können. Doch 
werden in der Philharmonie Beethovenkonzerte aufgeführt, 
wobei der ausgezeichnete Kapellmeiſter Georg Fitel⸗ 
berg als Dirigent wirkt. Über das Leben und Wirken 
Beethovens hält Profeſſor Staniflaus Niewiadomſki 
gut e Vorträge. Am vergangenen Sonntag 
wurde die VII. Symphonie und ein Geigenkonzert mit 
Orcheſterbegleitung zum Erklingen gebracht. Doch wurde 
} daß der 
Violiniſt den großen Anforderungen techniſch nicht genügte. 
Einen Meiſter aus dem Ausland hatte die Philharmonie, 
bie unter mißlichen Geldverhältniſſen zu leiden hat, nicht 
einladen können. Die polniſche Preſſe der Hauptſtadt und 
der Provinz widmete dem Leben und Wirken Beethovens 
längere Artikel, wobei z. T. auch darauf hingewieſen wurde, 
daß Beethovens Werke bereits vor mehr als 100 Jahren 
in Warſchau durch den deutſchen Dichter und Mufiker 
E. Th. Hoffmann aufgeführt wurden. MER 

Krakau und Poſen haben Beethovens Gedenktag 
beſſer zu feiern verſtanden. Im Alten Theater Krakaus 
fand ein Kammermuſikabend ſtatt, der ausſchließlich der 
Muſik des Altmeiſters gewidmet war. Profeſſor Dr. Reis 
feierte Beethoven als Apoſtel des Idealismus. In Poſen 
wurde in der Oper ein Symphoniekonzert veranſtaltet, das 
gleichfalls nur Werke Beethovens zum Erklingen brachte. 
Unter den Gäſten bemerkte man den deutſchen General⸗ 
konſul Dr. Vaſſel mit Familie. 

Bromberg hatte auf eine offizielle Feier verzichtet, 
obgleich ein Orcheſter und auch gute Kräfte wie die Wio- 
liniſtin Irene v. Dubiſka zur Verfügung ſtanden. Da⸗ 
go veranftaltete man ausgerechnet am Vorabend des 

eethoventages, an dem ſich die ganze Kulturwelt zur Feier 
des großen deutſchen Meiſters einte, im Stadttheater ein 
Symphoniekonzert zum Andenken des polniſchen Kompo⸗ 
niſten Karkowiez! — Das Deutſchtum Brom⸗ 
bergs hatte bereits vor einigen Wochen eine würdige 


Beethoven-⸗Feier erlebt, zu der die „Deutſche Geſellſchaft für 


Kunſt und Wiſſenſchaft“ eingeladen hatte. Wir haben aber 
für Anfang April noch die Aufführung der IX. Symphonie 
durch Muſikdirektor v. Winterfeld zu erwarten. 

In den übrigen Orten Polens haben hauptſächlich die 


deutſchen Fe Vereine und Sängerbünde für das 


Gedenken des großen Komponiſten Sorge getragen. So 
fanden deutſche Beethovenkonzerte in Lodz, Graudenz, 
"a owrockaw und noch an mehreren anderen Orten 


. 
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34 Angbaupläne des Hafens von Le Havre. 

Die dieſer Tage von amerikaniſcher Seite verbreiteten Mel⸗ 
dungen über Hafen ⸗ Ausbaupläne Le Havres, das angeblich zu 
einem Konkurrenzhafen Hamburgs ausgebaut werden ſoll, erweiſen 
ſich als ſtark aufgebauſcht. Lord Kylſant, der gemeinſam mit 
einer amerikaniſchen Gruppe das angeblich in erſter Linie gegen 
Hamburg gerichtete Ausbauprojekt finanzieren ſoll, hat in der 
Generalverſammlung der London and Thames Haven Oil Wharves, 
Ltd., nähere Angaben über dieſe Hafenbauten gemacht. Danach 
handelt es ſich nicht um ein neues Profekt, ſondern um Bauten, 
die von der Compagnie Induſtrielle Maritime, einem mit der Haven 
Dil verbündeten franzöſiſchen Unternehmen, ſeit längerer Zeit 
bereits betrieben werden. Die Compagnie Induſtrielle 
Maritime baut in Le Havre in guter Lage am Hafeneingang einen 
1800 Fuß langen Kai: Zufahrt und Anlageſtelle erhalten eine Tiefe 
von 42 Fuß. Die Arbeiten ſollen vorausſichtlich Mitte nächſten 
Jahres beendet fein. Lord Kylſant erklärt, daß L avre nach 
Fertigſtellung dieſes Kais einer der wichtig ſten d beſte n 
Häfen Rordfrankreichs fein wird. Die geographiſche Lage 
Le Havres als günſtigſter Scehafen für Paris dürfte vorausſichtlich 
dann verſchiedene große Schiffahrtslinien veranlaſſen, den Hafer 
AR Le Havre anzulaufen, um Paſſagiere aufzunehmen und zu 
anden. 1 

Bezüglich der amerikaniſchen Meldung über den Bau riefiger 
Kohlen ſpeicher und Oltanks iſt feſtzuſtellen, daß die eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Geſellſchaft gemeinſam einen Haſentank für 
Petroleum in Le Havre errichtet haben, der bereits im Vorfahre 
fertiggeſtellt wurde. Die beiden Geſellſchaften beabſichtigen, dadurch 
größeren Einfluß auf den Petroleumhandel Frankreichs zu ge⸗ 
winnen, der zu etwa 60 Prozent über Le Havre abgewickelt wird. 

Wie die im Zuſammenhang mit den Senſationsmeldungen 
der amerikaniſchen Preſſe beachtenswerten Ausführungen Lord 
Kulſants zeigen, handelt es ſich bet dem Ausbau des Hafens von 
Le Havre um Projekte, die wohl eine Belebung des Schiffs ⸗ 
verkehrs Le Havres bewirken dürften, auf den Hamburger 
Verkehr jedoch keinen nennenswerten Einfluß ausüben können. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Spiritusverbrauch in Polen. 
In welchen Wojewodſchaften wird am meiſten getrunken? 


Die Staatliche Spiritusmonopol⸗Direktion hat im Jahre 1928 
insgeſamt 579843 Hektoliter 100prozentigen Spiritus verkauft gegen 
409 170 Hektoliter im Jahre 1925. Von der Geſamtmenge des 
Jahres 1926 wurden 453762 Hektoliter zu Getränken verarbeitet, 
37689 Hektoliter zu induſtriellen Zwecken verbraucht und 87 912 
Hektoliter entfallen auf denaturierten Spiritus. Den größten 
Spixitusverbrauch weiſt die Wofewodſchaft Warſchau auf mit 
110 052 Hektolitern, davon entfallen 91016 auf Getränke, 8999 für 
Induſtriebetriebe und 10097 denaturierter Spiritus. Es folnt 
dann die Wofjewodſchaft Poſen mit 66895 Hektolitern, davon 
38 871 für Getränke, 6988 für Induſtriebetriebe und 21036 dena⸗ 
turierter Spiritus. Pommerellen ſteht mit 24678 Hektoliter (15 057 
für Getränke, 2505 für Induſtriebetriebe und 7116 denaturierter 
Spiritus) unter den Wofewodſchaften Polens an zehnter Stelle, 
Schleſien hingegen trotz ſeines geringen Umfanges mit 28 400 Hekto⸗ 
litern (22 158 für Getränke, 1694 für Induſtriebetriebe und 4545 
denaturierter Spiritus) an neunter Stelle. 

An zu Getränken verarbeitetem 100prozentigen Spiritus ent⸗ 
fallen auf den einzelnen Bewohner im Jahre 1926 in der Wofjewod⸗ 
ſchaft Warſchau 2,98 Liter, Poleſie 2,08, Lodz 2,07, Wolhynien 203, 
Poſen 1,97, Schleſien 198, Krakau 187, Wilna 1,81, Nowogrodek 
1,60, Pommerellen 1,60, Lemberg 1,50, Lublin 1,22, Kielce 1,17, 
Staniflau 1,08, Tarnopol 1,00, Bialyſtok 0,89 Liter. In ganz Polen 
entfallen durchſchutttlich auf jeden Bewohner 1,86 Liter gegen 
1,51 im Jahre 1925. Die Angaben für einige Wofewodſchaften 
dürften dem tatſächlichen Alkoholverbrauch nicht entſprechen, da be⸗ 
ſonders in Kongreßpolen und Galizien vielfach die Hausbrenneret 
heimlich in beträchtlichem Umfange betrieben wird. 


Starter Rückgang der polniſchen Schnittholz⸗ 
ausfuhr im Februar. 


Die polniſche Handelsſtatiſtik für den Monat Februar ergibt 
einen überraſchenden Rückgang der Schnittholzaus⸗ 
8 W biete noch * 9 55 ae ng a auf⸗ 
zuweiſen hatte. emgegenüber iſt im ruar u r von 
Au ub o lz und K 15 5 e n ſehr ſtark in die Hohe den 7 —f 
Dieſe überraſchende Entwicklung der Holzausfuhr zeigt die folgende 


Tabelle: 

Januar Februar 

he ae To. 
apier holz BEER N |: 72h 
ruhen “ 92008 87 286 
Rundholz und Klötze 657525 130 267 
Lu IT ET AN TE e 155 863 108 928. 
lee 15 2 4 me 
Telegraphenſtangen 3422 3 755 
Faß material! 4197 2847 0 


Die geſamte Holzausfuhr des Februar iſt mit 471592 To. und 
einem Wert von 21,5 Mill, Gf. faſt genau ſo groß geweſen, wie die 
des Januar mit 474 132 To. und einem Wert von 23 Mill. Gi. 
Gegenüber dem Februar 1926 war die Holzausfuhr in dieſem 
Jahre um 50 Prozent größer. Aus der Tabelle iſt zu erſehen, 
daß die Ausfuhr faſt aller Sorten von bearbeitetem Holz zurück⸗ 
gegangen iſt und die von unbearbeitetem oder wenig bearbeitetem 
Holz geſtiegen iſt. Der Ausfuhrrückgang von Schnittware iſt wohl 
zum Teil vorübergehender Natur und auf Stockungen im Ver⸗ 
ſand zurückzuführen. e iſt aber auch der Abſatz nach 
Eng? and infolge der höheren Preiſe für polniſches Schnittholz 
etwas zögernd geworden. Die billigen Mengen von fägefallender 
Ware, die im vorigen Jahre dem polniſchen Schnittholz ſo leicht 
Eingang verſchafften, ſind heute nur in geringerem Umfange vor⸗ 
handen, während die teurere Ware im Februar anſcheinend 
ſchwerer abzuſetzen iſt. 
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Die polniſche Erdölansfuhr 1926. Polens Erdölausfuhr zeigt 
im Jahre 1926 eine ſehr günſtige Entwicklung, da die Geſamtaus⸗ 
fuhr 422 834 To. im Werte von 76,3 Mill. Goldfrank betrug, gegen⸗ 
über 299 483 To. im Werte von 65,5 Mill. im Vorjahre. Die Aus⸗ 
fuhrmenge iſt alſo um 40 Prozent geſtiegen, der Ausfuhr» 
wert aber um etwa 17 Prozent. Das liegt daran, daß Polen 
weniger an ſeinen beſten Abnehmer Deutſchland geliefert hat, 
wo es auch die beſten Preiſe erzielen kann, dafür aber mehr nach 
weiter abgelegenen Ländern. Im Jahre 1925 war die Ausfuhr 
ſtark zurückgegangen, weil im zweiten Halbjahr die Ausfuhr nach 
Deutſchland ſtockte. Einen Erſatz für den Abſatz nach Deutſchland, 
der au) in 1926 ſehr beſcheiden war, hat Polen im Abſas nach 
Frankreich, England, der Schweiz, Belgien, Italien und allen 
Oſtſeeſtaaten gefunden. Von der Geſamtausfuhr des Jahres 1926 
gingen nach der Tſchechoſlowakei 114951 To., nach Frankreich 
59 933 To. gegen nur 6013 im Vorfahre, nach England 48052 Te. 
gegen nur 3913 im Vorfahre, nach Sſterreich 46764 To. gegen 
30 801 i. V., nach der Schweiz 38346 To. gegen 21271 i. B., nach 
Deutſchland 32 777 gegen 77328 f. V., nach Schweden 23 721 gegen 
2796 f. V., nach Dänemark 21861 gegen 7314 t. V., nach Belgien 
12087 To. (im Vorfahre nichts), nach Finnland 10 963 To., nach 
Ungarn 8702 To., nach Lettland 7984 To. uſw. Das Hauptmerkmal 
des Abſatzes in 1926 war eine bedeutende Vergrößerung des Kreiſes 
der Länder, nach denen Erdöl ausgeführt wurde; dies war aher 
nur möglich infolge Ermäßigung der Preiſe. Infolge 
der größeren Ausfuhr nach den Oſtſeeländern iſt die Bedeutung 
von Danzig als Aus fuhrhafen ſehr gewachſen. Über 
Danzig gingen in 1926 171 369 To. Erdölerzeugniſſe, 115 000 To. 
mehr als im Vorjahre. y 

Zinsermäßigung der polniſchen Verbaudsbanken. Die dem pol⸗ 
niſchen Bankenkartell angehörenden Verbandsbanken haben be⸗ 
ſchloſſen, die Einlagen in folgender Höhe zu verzinſen: Zlotyein⸗ 
lagen mit täglicher Kündigung 6 Prozent, mit einmonatlicher Kün⸗ 
digung 7 Prozent, mit dreimonatlicher ag 8 Prozent, und 
mit halbjährlicher und längerer Kündigung 10 Prozent; Einlagen 
in fremden Valuten oder in a mit 1 Kündigung 
3° 70 — mit einmonatlicher Kündigung 4½ Prozent, mit drei⸗ 

natlicher Kündigung 6 Prozent, und mit halbjährlicher und län⸗ 
gerer Kündigung 8 Prozent. Dieſe Sätze gelten ab 1. April d. J. 
1 wurde beſchloſſen, Einlagen auf Sparbücher ab 1. Mat 
d. J. nur mit 9 Prozent jährlich zu verzinſen. 

- Eine neue polniſche Kunſtſeidenfabrit ſoll von dem italieniſchen 
Konzern „Snio Wiſkoſa“ nach Muſter der weſteuropätſchen Kunſt⸗ 
ſeidenfabriken in Tomaſzow errichtet werden. Die ſchon bes 
ſtehende Kunſtſeidenfabrit in Tomaſzow ſoll von demſelben Kon 
zern finanziell unterſtützt und erweitert werden, fo daß der Exvort, 
der im vergangenen Jahre 1200 Tonnen betrug, verdreifacht werden 


J 


Polniſche Induſtriekonzeſſionen in Rußland. In der letzten 
Zeit hat die polniſche Induſtrie auf dem Gebiete Sowfetrußlands 
zahlreiche Konzeſſionen erhalten. Unter anderen hat die bekannte 
Emaillegeſchirrfabrik Weiten aus Polkniſch⸗Oberſchleſien 
eine Filialfabrik in Roſtow am Don errichtet, die Lampen⸗ 
fabrik Serkowſki eine ſolche in Leningrad, und die Lodzer 
Textilfabrik Frühling, ſowie die Zelluloidfabrik 
Norik ein Tochterunternehmen in Moskau errichtet. 


Überfremdung polniſcher Induſtrieunternehmen. Wie von gut 
unterrichteter Seite verlautet, hat ein belgiſches Finanz ⸗ 
konſortium dieſer Tage 75 Prozent der Aktien der polniſchen 
Aktiengeſellſchaften Oſtrowiec und Sika i Swiatko ange⸗ 
kauft. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 29. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gatfionen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 89,00. 10proz. 
Poz. kolejowa 102,00. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 
7,80—7, 70. Bank 5 (1000 M.) 1,80—1,85. Bank Zw. 
Sp. Zarobk. (1000 M.] 16,00. Polſki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 
1,10. — Induſtrieaktie n: Arkona (1000 M.) 2,50. H. Ce⸗ 
gielſti (50 21.) 35,00. C. Hartwig (50 81.) 33,00. Plötno (1000 M.) 
0,17. Unja (12 31.) 13,50—13,75.—13,50. Billa, Bydgoſzes (15 Zl.) 
900. Wytworn. Chemiezna (1000 M.) 0,70. Tendenz: behauptet. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 30. März auf 5.9384 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Klotu am 29. März. Prag: Ueberweiſung 377, Czerno⸗ 
witz: Ueberweiſung 1825, Bukareſt: Ueberweiſ. 1830, Zürich: 
Ueberweisung 58,00, Danzig: Ueberweiſ. 57,52 — 57.63, bar 57.60 — 
57,75, Berlin; bar 46.785— 47.265. Ueberweiſung Warſchau 46,93— 
47,17, Ueberweiſung Kattowitz oder Poſen 46,905— 47,145, Wien: 
Ueberweiſung 78.80, Rig a: Ueberweiſung 64,90, Lon don: Ueber⸗ 
weiſung 79 Neuyork: Ueberweiſung 11,40, Budapeſt: bar 
63,2064, 70. 


Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 29. März. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem heutigen offiziellen Valuta⸗ und Deviſenmarkt 
ſtellte ſich der Bedarf auf 450 000 Dollar. Die Deviſen Italien und 
Holland haben ſich abgeſchwächt, dagegen beſtand für Schweiz eine 
ausgeſprochen feſte Tendenz. Im privaten Geldverkehr wurden 
für den Dollar nur 8,93 ½ gezahlt. Die Umſätze waren ſehr gering. 
Für ſtaatliche Anleihen hat ſich eine ſeſtere Tendenz her⸗ 
ausgebildet, desgleichen für Pfandbriefe. Auf der Börſe waren 
Gerüchte im Umlauf, daß die polniſchen Anleiheausſichten ſehr gut 
ſeien. Jufolgedeſſen wandten ſich viele Intereſſenten den Aktien 
zu und es beſtand auf dem Aktienmarkt eine ſehr ſtarke Nachfrage. 
— > and bildete fih daher eine ausgeſprochen feite Tendenz 

eraus. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
29. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.00 Gd. Neuyork Gd. Berlin —— Gd., —— 
Br., Warſchau 57,52 Gd. 57,63 Br. — Noten: London —,— Gd., 
—.— Br., Neuyork —— Gd., —,— Br., Berlin —— Gd., —— Br., 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —.— Br., Polen 57,60 Gd., 57,75 Br. 


Züricher Börſe vom 29. März. (Amtlich) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19 London 25,24¼, Paris 20,36, Wien 73,10, 
Prag 15,40. Italien 23.88% Belgien 72,25. Budapeſt 90,727, 
Helſingfors 13,10. Sofia 3,75, Holland 207,95, Oslo 135,47, 
Kopenhagen 138,60, Stockholm 139,20, Spanien 94,00, Buenos 
Aires 2,19 ¼, Tokio —,—, Bukareſt 3,61. Athen 6,70, Berlin 123 /, 
Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2,63 /. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
890 31, do. kl. Scheine 8,89 1 Pfd. Sterling 43,27 Zl., 


t. 
100 franz. Franken 34,83 Zl., 100 Schweizer Franken 171,43 Zl., 
100 deutſche Mark 210,83 I Danziger Gulden 172,75 Zt., 
. Krone 26,40 Zloty, 


5 öſterr. 
Schilling 125,33 Zl., tie 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah- 


Diskont · 5 29. März 28. März 
ſätze lung in deutſcher Mart Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.786 | 1,786 . 
— Kanada . . 1 Dollar] 4.214 4.224 h 
5.84% Japan .. . 1 Pen. 2.070 2.074 | 2.070 2.074 
— Konſtantin. 1trk. Pfd. 2.123 2.133 2.123 2.133 
5%, | London 1Pfd. Strl.] 20.453 | 20,505 | 20.453 | 20.505 
4% |Neunort. . 1 Dollar | 4.2120 | 4,2220 | 4.2115 4.2215 
— [Riode JaneiroſMilr. 0.498 | 0,500 | 0.498 | 0500 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.235 4.245 4.238 4245 
3,5%, |Umiterdam . 100 Fl.] 168,50 | 168.92 | 168.48 | 168.90 
i When... 5.47 5.49 5.47 5.49 
6°/, | Brüflel-Ant. 100%rc.| 58,52 | 58.56 | 58.52 | 58.66 
5.5% [Danzig . 100 Guld.| 81.80 | 81.00 | 81.79 | 81.99 
2% [Helſingfors 100 fi. M.] 10.80 10,64 | 10,599 | 10693 
2% [Italien . . 100 Lira] 19.37 19.41 19.38 19.42 
2 % | Zugoflavien 100 Din. 7.401 7.421 7.399 7.419 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 11235 | 112,63 | 11235 | 112.63 
9% Liſſabon , 100 Elsc.] 21.525 | 21,575 | 21.525 | 21.575 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 109.73 | 110.01 | 109.76 | 11004 
5.5 % [Paris . . 100%rc,| 16.495 | 16,535 | 16,495 | 16.535 
5% |Brag .... 100 Kr.] 12.467 | 12,507 | 12.465 12.505 
9.5 % [Schweiz .. 100%rc,] 81.08 | 81.23 | 81.00 | 81.20 
10% | Sofia... 100 Leva] 3.043 | 3.053 | 3.043 | 3,053 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 76.15 76.35 75.91 | 78.09 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112,79 | 113.07 | 112.76 | 113,04 
6% [Wien .. . . 100 Kr.] 5924 | 59.38 | 59.22 | 59.36 
6°%, |Budapeit .. Pengö] 73.52 | 73.70 | 73.48 | 73.66 
10%, Warſchau . 100 3,1 46,983 | 47.17 46.988 47.17 
r Er N 
Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 29. März. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 51,50 —53,50 Ztoty, Roggen 40.50 —41,50 
Zloty, Futtergerſte 32,50 Zloty, Braugerſte 34.50—36,50 Zloty, 
Felderbſen 44—48 Zloty, Piltoriaerbien 84 bis 86 Zloty, Hafer 
31,25—33,25 Zloty, Fabrikkartoffeln 7,50 Ztoty, Speiſekartoffeln 
—— 31. Kartoffelflocken —.—, Weizenmehl 70%, — 34, do. 687. 
—— Zloty, Roggenmehl 70%. — Zloty. Weizenkleie 29,00 3, 
Rogaenkleie 29,00 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko Waggon 
der Aufgabeſtation. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakomski. 
Thorn, vom 28. März. In den letzten Tagen wurden notiert: 21 
per 100 Kilogramm: 

Rotklee pa. 440460, Weißklee pa. 400 — 175, Schwedenklee 450500, 
Gelbklee 240-270, Gelbklee in Kappen 100-110, Inkarnatklee 120 — 140, 
Wundklee 260-300, Rengras hiefiger Produktion 110130, Tymothe 
70—80, Serradella 20—22, Sommerwiden reine 35-36, Winterwicken 
100125, Peluſchken 31-32, Grünerbien 55-60, Pferde⸗ 
bohnen 50-52, Viktorigerbſen 80—85, Felderbſen 40-45, Gelbſenf 
7075. Raps 75—76, Rübſen 74—76, Saatlupinen, blaue 20—22, 
Saatlupinen, gelbe 23-24, Leinſaat 90—100, Leindotter —,—, Hanf 
60 — 70, Blaumohn 140-150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 30 
bis 32, Hirſe 30— 32. 


Berliner Produktenbericht vom 29. März. Setreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 266.00 — 239,00. März 235,50. Mai 283, Juli 280,50, Sept. 
263. Roggen märk. 248— 253, Mai 257,50—257,25, Juli 247 bis 
246,50, Sept. 228,50 22875. Gerſte: Sommergerſte 214.00 — 242.00, 
Futter- u. Wintergerſte 192,00 —205,00. Safer märk. 201— 209. Juli 
214. Mais 178,00 180.00. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 
36,50. Roggenmehl franko Berlin 33,75— 35,50. Weizenkleie franko 
Berlin 15,00 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,00 bis —.—. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 42.00— 59.00. kleine Speiſe⸗ 
erbien 30-32, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22.00—24.00. Lupinen blau 14,00 — 14,75, 
do. gelb 16,00—17,00, Serradella neu 22.50-25,00. Rapskuchen 15,40 
bis 15,60. Leinkuchen 19.70 20,00. Trockenſchnitzel 12,10 —12.30. Soya⸗ 
ſchrot 19,05 — 19.40. Kartoffelflocken 30.00 —30,30. — Tendenz für 
47 ſchwächer, Roggen ruhig, Gerſte ſtill, Hafer feſter, Mais 
ruhig, 


Viehmarkt. 


Boſener Viehmarkt vom 29. März. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


724 Rinder, 2190 Schweine, 581 Kälber, 332 Schafe; zuſammen 
3827 Stück Tiere. . 0 
»Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 


(Preise loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten). 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 156—160, vollfl, ausgem. Ochſen von 
47 J. 146—150, junge, fleiſchige, nicht ausgem und ältere aus» 
gemäſtete 132-138, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
120. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert —,—, vollfleiſch., füngere 136—140, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 120—130. — Färſen u. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 150152. ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 140—142, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 124—126, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 90— 100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) —,—. 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beſte, ge⸗ 
mäſtete Kälber 140. mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger 
beiter Sorte 126130, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 112 bis 
118, minderwertige Säuger 100 — 104. 

„Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 1 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und aut genährte 
junge Schafe 110—120, mäßig genährte Hammel u. Schafe 80 —102. 


Weideſchafe: Maſtlämmer ——, minderwert. Lämmer 
und Schafe —.— 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 


204-206, vollfleiſch. von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 198200, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 190 —194, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilcar. Lebendgew. 180-185, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 160-190, — Marktverlauf: Ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
29. März. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtmwerts 45—47, fleiſchige, 
jüngere u. ältere 36—40, mäßig genährte 24—28. gering genährte 
. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertsl44—47, fleiſchige, 
jüngere und ältere 35—39, mäßig genährte 25—29, gering aenährte 
. Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
43—47, fleiſchige Färſen und Kühe 34—38, mäßig genährte Kühe 
22—26, gering genährte Kühe 15—20, Jungvieh einſchließlich 
Freſſer 20—30. Kälber: Feinſte Maſtkälber 63—66, gute 
Maſtkälber 45—55, gute Saugkälber 28—32, geringe Saugkälber 
20—25. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt)) Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 33—35, fleiſchige Schafe und Hammel 
24—28, mäßig genährte Schafe und Hammel 18—22, gering 
genährte Schafe und Hammel 2 Schweine Fett⸗ 
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 62—64, vollfleiſchige über 100 ke 
Lebendgew. 59—61, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 55-58. 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber - 

Auftrieb: 69 Ochſen, 87 Bullen, 101 Kühe, zuj. 257 Rinder, 
374 Kälber, 470 Schafe. 1218 Schweine. 

Marktverlauf: Rinder, Kälber geräumt, Schafe ruhig, nicht 
geräumt, Schweine geräumt. 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthoſpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. Einzelne feinſte 
Poſten brachten einen Punkt über Notierung. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 29, März. Preis für 100 Kilogr. 
Remalted 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Le 
Plattenzink 57,00- 58,00, Original⸗Alumin. (98—99/,) in Blöcken, 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99%) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99% ——, Reinnickel 668—99% 
340-350, Antimon (Regulus) 110115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 77,00 — 78,00. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 


„Deutſche Rundſchaun“ beziehen zu wollen. 


Tel. 382 PF. B. KoRTE Tel. 362 


Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 
fertigt als Spezialität an 
Kurbelwellen“ masehnen 
u maschinen 
Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen, 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 


Schweißapparat neuester Konstruktion 
zum Schweißen von Guß und Eisenieilen zur Verfügung. 


&inheirnten Verein,, Bromberger Volksgarten“ e. B. 


pachten oder kaufen Am 21.4. d. J. 7½ Uhr abends, findet im 
Vereinslokal, Torunsta 157, die diesjährige 


Generalverſammlung 


Zum Frühlahr 


empfehle mein reichhaltiges Lager in modernsten 


Schuhwaren 


für Damen, Herren und Kinder zu äusserst billigen Preisen. 


JAN ZIELINSKI 


Bydgoszcz, Gdafiska 164. %% Torun, Szeroka 31. 


Hand⸗ 

0 hrung, auf Wunſch Muſik. 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. April 
Fräulein H. Naumann, von da ab die Vor- 
ſteherin Fräulein Eva Förster, Szczerbiecin 
p. Rukoſin, pow. Tezew, ſowie die Vorſitzende 
des Vereins, Frau Helene Wessel, Tczew, 

ulica Sambora 19. 
Schulbeginn am 21. April. 


Großesluswahl! 


Obſtbäume, Frucht: und 
Alles ha 
u aus 
bige Splitärbänme, 


Trauerbäume, Blüten- 2 . Re 
ſträucher. 7 j * 
Vorpflanz⸗ und Deck⸗ Herren all. ¶¶ Nen . 
Sting. und, Retter rs — Wohnungen N 
ln A — — nn A —— Ze en \ er 

Pflanzen, Hecken⸗ an a = 52 —— —— — — 2 — 1 5.205 n Bydgoszcz 2 1 ER 
empfiehlt zu unt. P. an 3-6. April 2 

mäßigen Preisen die Geſchſt. d. Ita. erbet. ür rer tr „ eN Er 


in vorzüglicher 
Ausführungauch 
gegen bequeme 


irt direkt geg. Jahres⸗ f 
miele 5 met 5 Neuheit! Neuheit! 


) 
dic Geste d. Jig. Nl Pattlot N 


N 


Jetzt este Pflanzzeit! 


Raten . RR, 
Baumschule und Gärfnerel 5 4 
3 8 N. Borkowsli SE Wiss Ge 
g. Sommerfeld g. M. () . verm. Zdunt 5, I. 2252 Wohnun Alfred Neumann. 
Jul Rop beg, JI f. Ratlıke Sohn E Pr deen e Wohnung 8 
Sartenbanbetrieb Pianofabrik « KOWALEWO. ol. Seren m.teilw.Ben- “of Sf; 
1 Teller 15 b Bydgoszez, Preislisten kostenfret! 2726 55 Eon um. 71 2 { \ 
Fernruf Nr. 48. 8 Telefon Danzig 28636. Areal 75 ha. Beldmartt. . Au 
— . — — trabesih, I1.Ctage. u Wohnungen, sim. Sonntag, d. 3. April 27 
*. i >22 4229224: I a a FE efucht. vor- 
Steztzwiebeln dle I ee e ſonnige zimmer Fe e. wen 8 use 
e Gegründet 1905. Unterricht on 9—2 Dworcowa 6 amen- u. Kin⸗ eines 90 Mg. (gt. 8595 mit Gartenbenutzg. zu deckich 33, Ecke Dworc. Fremdenvorſtellung 
ründſtücks verm. Idunn 17. 220 5027 


Gar Priv.⸗Land 
der derobe en ut 


Offeriere außerdem] N in Buchführung Rechts-Beistand . Zinſ. u. zu kleinen Preiſen: 


und Wäſche 


zur Saat: Maſchinenſchreiben D Bereind. B verb 
2 Stenographie J V Behrens wird billig an 1 9 . G. 2743 5 2 
N Saatbeize Iabresaßiatäfte 4 Saale ve g Le Dworcowe . fr. an De Weich. B..t8. 2 UNS 
46 teuer- - ö 2 
Hafer un erſte, Uspulun Büher-Revilor 3 Veel 


2 r. Its. 


Landwirtſchaft 


Willen u. Peluſchken 
u 80/150 Morg. 5 pacht. die leichte Siabell 


keiten. 3559 


G. Borreau 


4 


naß u. trocken 


ſowie 2 Fabrikprels Jagielloäska 14. 2778 nat DR, 

ſümtliche Feld⸗ und Wa 10 Von 4-8 Promenada 3 1 möbl. Zimm. 2710 d. b. Gt N. gig Ein Spiel um Geihäft 
2 2 — 

Gartenfümereien i lane Ein- und yplatanka Beſtelungen auf | Junger Mann, 27 J. alt, 170 ar, Bender Tate en ing. | Suche bon Dans re 

2 fi Lage 2 2 . . 

erittlajfigen Verkaufs-Verein sche 3 Spiegelkarpfen Bemerbebeirienen wit t a x 92 d e Grundſtück i 

Qualitäten. Bydgoszez sämtl. Re 1 und Aale mehr ungewöhnl. Wege, da ſehr 9 ab ſofort zu verini eten. don 40—80 Morg. beſſ. bis einichl. Sonnabend 

St. Szukalski a 30 H. Reparafuren nette aufrichtige Dame in entſprech ſchl. 221 _Promenada 6, l. Boden u. gut. Gebd. in Sohne's Buchhand- | 

Dworeowa alen Korbmöbeln und nehme an. Antwort Alter kennen zu lernen. Bermögen erwünſcht W eme —ſſogleich zu pachten. lung, Sonntag von 11 


Körben aus: ns nde wat beigen. an: each dich Bedingung, Defl, dil Feſchafte⸗ 


Werden z. Ausflechten Exped. Wallis, Torun, Lichtbild bitte unter 0 
1 anSenommEn. 27801 Rr. F. 4938. 5024 ftelle dieſer Zeitung zu richten. 


Ein möbl. Zim 
u vermieten Zimmer det 


Bydgoszez 
Bioarkowskieno 11, 


I 0 
Samengroßhanglung | 10 


Off. nebſt Bedg. bis 1 und ab 2 Uhr an 
5053| unter, M. 5046 an die der Theaterkaſſe. 
Ir. Geſchäftsſtelle d. Ztg. Die Leitung. 


Telefon 100. 


ul. Dworcowa dss. 
Tel. 833 u. 1162. 5071 


Kino | Hur noch 2 Tage D - h de (5 Fi m Wer noch || bene nder 
Mittwoch u. Donnerstag be ac en e nicht -gesehen, | Naben r 0 Fe 
a Sie haben noch nicht N ied Normalpreis. herabgesetzt, 
6.45 8.45 | sm bewundert — mit Lya Mara — Harry Liedtke —— er eile. Beschreibungen gratis, 


RE 


Stalt Karten! 


| Gebildeter Herr 


gewandt, mit leichter Auffaſſungsgabe, als 


N 1 Lokomobilen 


kenntniſſe nicht erforderlich. Poln. Sprach⸗ 


Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein 


Charloite mit dem Saatzuchileiter der |. Charloite Seidler, Tochter des Guts- 


. 
Deufsch.- Polnischen Saatzuchtges. Za- besitzers Herrn Fritz Seidler und iar aher 94 5 5 . 1 N 9 d kü 
5 N $ . mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Referenz. 
marte, Herrn Diplomlandwirt Reinhold | seiner Frau Gemahlin Rosalie geb. [unter N. 5056 an de Geſchäftsſt. d. Zeitung. U. am re 5 1 en 
Bussmann zeigen wir hiermit er- | Beyer, beehre ich mich hiermit er- auch reparaturbedürftig, gegen Kaſſe 
gebenst an. | gebenst anzuzeigen. 5035 9 kauft 
Fritz Seidler i P | [ 5 
| Reinhold Bussmann, E. Papendick, Przechowo, 
und Frau Rosalie geb. Beyer. Diplomlandwirt. flotter Zeichner, firm im Veranſchlagen⸗ Kreis Swiecie, Telephon Swiecie 21. 7185 
| Statik und Eiſenbeton, beider Landesſprachen N 
Kesowo, pow. Tuchola, im März 1927. ||  Zamarte, p. Ogorzeliny, im März 1927, in Wort und Schriſt mächtig, für mittleres 


Baugeſchäft mit Sägewerk gesucht. Zeugnis⸗ 


abſchriften mit Gehaltsanſprüchen unt. G. 5019 


8 gebilb. Herr, an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. Pianino Mn — 5 

Landwirt Erſtkl aſſi er N treustaitig, 5 88 N 1-7/,to Benz 4 

N e 2 2“ Ä Ni ig preiswert zu perkaufen 8 h IH Ch 1a 

Gott der All tige, der $ ber Leb 2 2 alleinſtehend, für ein 85 5 . He 
Hahn Heute, mitags 2 W Tieden Mang. Gut geſucht. Hof⸗ u. Moſtowa 2, II. 2785 0 ne asiwasen assıs x 


- 8 18 2 br. kreuz⸗ > 
unſern anten Vater. Bruder, Schwieger- und Groß: IB Speicherauflicht. Off. i de il mit jedem gewünschten Aufbau. { 
vater, den Kaufmann 0 RL eee E | 6 ee e 5 elektr. Licht u. Starter, 6-fache 3 


Sta N islaus Hlesinski Provisions- neue Bereifung, m. voller Fabriks- 2 


reisender RE“ geſucht Allerbeſte Gelegen⸗ Si garantie günstig zu verkaufen. 65 
für Abt. Baumake- | äufe guter J E. Stadie- Automobile | 
im 58. Lebensjahre zu ſich in fein himmliſches Reich. F. EBERHARD T, Sp. z o. p., heitzeinkäuſe 0 ö 
Er ſtarb nach langem ſchweren, mit großer Ge⸗ 


für Abt. Baumate- 2 2 
Sv. Tröiey 2 BYDGOSZCZ sw. Tidiey 2 Gebrauchsmöbel Bydgoszez, ul. Gdatiska 160, Tel. 1602. 
duld ertragenem Leiden, wiederholt verſehen mit den ö . 5 i 


rialien wird gesucht. 
jederzeit: 
Gnadenmitteln unſerer Kirche. 


Nur redegewandte 
Herren, der polnisch. 
u. deutsch. Sprache 
mächtig. mit Angabe 
der bisherigen Tätig- 
keit und Referenzen 
sow. Kaution wollen 
sich melden. 5045 
Holz Nast. 
Centrala Handlowa 
i Przemystowa 


267 


Schlafz. 295, Eßs. 675, 


3 Herrenz. 475, 675, Bü⸗ 3 35 
E 2 ing fetts 250, Schreibtiſche N l lle⸗ Tun | 
65. Standuhr 195, Tep⸗ 


1 1 P : i 5 Kleider» ‘ 
mit guter Schulbildung zum fofortigen Einttitt pich 75. 9, K ca. 20000 am, in Bydgoszcz oder Vororten. 
geſucht. Angebote an ehe , ie mögliäft 1 Ki gr pe bald 
118 üſch⸗ gegen Kalle zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
„Laengner & Illgner tote 8. Chattelong. 49,10. 4752 an die Geicäitsteile dieler Jen, 
Dünge⸗ und Futtermittel, Getreide, Kohlen Kaftenmatr. 21, Spirale Dar k 3 l 


Weinet nicht an meinem Grabe, 
Gönnet mir die ewige Ruh, 
Denkt, was ich gelittten habe, 
Eh' ich ſchloß die Augen zu. 


Wiecbork, den 29. März 1927. 
Namens der Hinterbliebenen 


p. 2 0.0. i, Chelminska 17, I. 5 * 7 

Margarete Klesinski e Wischork 1 a Ai mare io 3, en 9/25 P. s. 8 

geb. Weinberg. RS. — « 7 wunderb. Ziertiſchchen. = £ 

Die Exporte findet am Freitag, den 1. April, nach⸗ Fächt. branchekundig. Buchhalter lin Etenotyp ſtin eee Overland 4-Sitzer 5 


; ı 3er 8 olnifch |erite Kraft, per ſof. ge⸗ deutſch⸗poln. per ſofort garderoben, Kleider ⸗ 
mittags Uh Uhr, ſtatt. Das Begräbnis Sonnabend, iR Verkäufer,, aa ſucht. Angeb. 55 Send: geſucht. Offerten nebſt ſtänder, Klubgarnitur, mit elektr. Licht und Starter. 


um 8 2 5062 i Spi , Küch Näh⸗ 73 f 1 
5 prechend, ſucht ſofort nisabſchr. u. Gehalts⸗Zeugniſſen u. Gehalts⸗ Spiegel, Küchen, besonders für Taxbetrieb geeignet, 
* 17 8 en, A 2 5 
bee geen e e Sreifeilige äußerst preiswert abzugeben. 300 


Fahrradgeſchäft. zrs;lan die Geſchäftsſt. d. Z. an die Geſchäftsſt. d. Z. 


ränke, — = 05 
eichen e ctantratlong. E. Stadie- Automobile 
tiſche, Nippes verkauft Bydgoszez. ul. Gdanska 160, Tel. 1602. 
Okole, Jasna 9, Hth., 5 


Anmeldungen von 279] Erfahrene Kinder⸗ 


. ERREGT 17). SR 
ig lin- i Bernie 1. Sale, L 7 St. 1. (7Min. v. Babnh,) 2 2 

Vio iin Bondotinen-) Schüle Unierelötserlaubn, 1. Der e 7 Speiſezimm., Herren⸗ * 

Ws Funk. Sw. Floxlang ( Alexanderſt,) 1. pt. I. I. 5. 2 aunen, hut ab zimmer. Schlafzimmer Ox on 3 10 or 


1. 5. 27 eine Tätigkeit. 


Aufgebot. 85 Off. u. W. 2694 an die . 3 . jind billig zu verkaufen 5, ; Schikan i 
(es wid sur alige:| Vüfettier Satze d. a8 FV e eee eu 1 Cap Cilenräder, 1 San weiden 


meinen Kenntnis ge⸗ſſuche paſſende Stellg. Aeltere Wirtin | V .. * 5 räder m. Seitengreifern, Riemenſcheibe, kompl. 
a ldemar Müh / Stel n 16inger-Nähmeftine Handwerkszeug verkauft wegen Umitellung 


bracht, daß ern Pon 1. 5.27; telle Raus die gut kocht, ſucht vom ] weg 
Olumpino, Brzoza. des Betriebes für 21 5000.— a 


J. der Kaufmann Wil⸗ tion 100031, gute Zeug⸗ 4 bei einz. ält. Herrn 


heim Preuß, wohn⸗ niſſe, 22 Jahre, alt. in Stadt oder Land . h ; Gaul, miyn i tartat Szumiaca, pow. Tucho 

jan in Bamberg, yygitegen an t, Stelfg, zur Führe. der Schneidermeister F 

Pomorska 49—50, |,‘ 1330 bag on 1. IMirtichaft. Gute Zgn. 5 Gele enheitstauf! 
2.8ie, Seiene ae, Sgbnte, Gnien, vorho. Ha . 252 7 5 7 a 10/30 P. S. Protos 

„ wohnhaft in- aomorze. 5066 d. gta. 3 . a 

i ee aer Chrl., 5 en ge ul. Gdanska Danzigerstr. uſtro⸗ 6 Sit Ph 4 n 
ö raße 26, x * . 3 — 

i e mit einander Müller, a Me Früulein anftändig Fernruf Nr. 1355, itzer aeio 


Hin en wollen. führt u. den Bolten als und fleißig, ruhiges u. 
Die Bekanntmachung Walzenführer bekleid. ſanftes Weſen, im Q m er 
De 5 5 Dat in nn: m. fang genen, aut ernten 3312 7 Mk 2 
e lucht vom 1. 4. 0 5 mm ͤͤ v—-„-%—½ m mm _ S., neuer Typ, 
Der Gemeinde Bornim ſtellung. Öfterten u. im Friſieren, ſucht Brennerei⸗ Sutsgärtnerei oz] Perfekte, zuverläſſige, 11 verlaufen, Zu be. Byd ul. Gdanska 160, Tel. 1602 
zu geſchehen. U. 2772 an die Ge⸗ paſſende Stellung. Gelbowo bei Puck ehrliche und ſaubere ſichtigen ‚bei 5 ydgoszcz, ul. „Tel. A 
Bornim, ſchäftsſtelle dieſer Ztg.] Selbige iſt in deutſcher Verwalter (Pomorze) ſucht tücht. 22 — Seifert & Foerſter, 
der Standesbeamte nm landet. it. . Spreche pert, Gute|geuat zum 1. 2 2, Gürtnerhurihen.! Kochin „ange er 1 5 — 600 Jentner 
an . 3 : 7. 27, anzigerſtr. Nr. 156. 
* eee ee obe hene Empfehlungen vorh. erfahr.u, tücht, i. Fach. Te 


er Ip in tüchtt um 1. April od. ſpät 82 

ee 5 Ba e Yodler Schriftl. Anfr. z. richt.an[ Kenntn. Meßuhr und . Nei Neuen Gefederter utterrüben 

N ( oespke in Bartoscewice, H. Ostaszewski, Poznan, Flockapp,. Bed ing. Amtl Unterſchweizer schriften nebit Gehalts. 5 

Slellengeſuche Tr:: e fIHP Wagen gut u. gehund, (hmutfgei, al Bichfutte, ve 

EL ORION 5 N > Zeugnisabſchr. wird vom 1. April oder ; entner mit 2,— zi (größer . 
u 24 jährige ede ſelbſtgeſchr. und Geh. ſpäter geſucht. 5016 N (Rollwagen) einbarung) gibt ab 


Suche zu sofort oder J 3 j Et Stellung als Ford.jenden. Brennerei ran 2 5 
April S 1s Luchlig REF” . I: . „ Warszaw 8. gebraucht, von 12 Ztr. K P 8 5 
1. April Stellung 418 chlig. Kondſtor mi. en, en hat g4 hl Spir.⸗Brennr. Sosnomta p. Mni 53 ek 53a sta 1 4903 kraft 3 8 5 Wlechmann, dom Radzyn pow Grudziadz 


in tadelloser Verfassung 
günstig abzugeben. 5029 


E. Stadie- Automobile 


Oberinſpektor. 11 ‚vom, it . einem Guts od Stadt. Vorſt. erſt auf Wunich.]  (Chelmmo). Nenftmädchen de fag nt e — 
Erima Zeugn. . Seite dienung der Gäfte|baushalt. Bereits 1 J. Ab. Zum ſofortigen Nn- kann, u. f. ſamtl. Haus- mit Preisangabe an 
Eigen Saush., unverh. ſein Offerten unter als Stütze tätig gewe. . tritt durchaus erfahr., arb. i. jich jof. meld Dipl. agr. W. Kunde, 
ai cd. J ebe D. 4972 a. d. Git. d. Zt. Gut. Zeugn. vorhand. 5 wer tüchliger „ e Dentos, Alanska 164.7 Snowrodaw, ul. ta- 
W elch d. 9. erbel. | —  Familiertanichluß erw. . 4 mm — tr Ijztellansta 34. 4892 5 
Aelterer, einfacher Diener - Chauffeur Off. u. E. 264 40. d. G. d .3. Stat. Oſiek. — & 1 er Eric ed den Suche zu kaufen:; kauft ständig 7 
Landwirt 1 1 9 in dent Gebildetes, ig. Mäd⸗ Hohen 51 1 5 alles mä 110 von a Eisengießerei 
id. i ſpril licher oſſerarbeit, chen. evangl. ſucht von | erzielen Sie durch den mit ei „außerhalb, ſucht zum |! tr., 
Belt Staats Anfpeih., mit ſehr guten u. ſang⸗ fort oder nhter Seel. Verkauf eines über- uch eigen, Leuten 9631. 4. 5 jür 60 Zentr. 1 leichte F, Eh erhardt, Sp. 2 0. P. 


0 8 4. Hermann Lemle, itzi 
e de jährigen Zeugn. ſucht lung als raſchenden Maſſen⸗ Bo 00 Muttern. Dworcowa 18 4. 2227 mit äußerten Pele ah 
jelöfttät., juchtfogleich 851. 4,00, |päter Stell. Haustochter artitels, der überall Es kommen nur Be⸗ Grundtke. Bydgoszcz Verkaufe ab Hof: 
Stellung ale Jof end Of. erb. W. Gawicli, getauft wird. Ein ſehr werber mit erſtklaſſig. Jung Mädchen Sniadeckich 33. 5036 8 
Speiherbeamter oder 3 Poſt Jan: die ſich vor keiner Ar⸗ e Vertrieb. guten Empfehlung. in 5 EF 8 in Alma Eßlartoffeln — Ztr. d 5.50 21 
auc c bei Witwe] e eee, denen, Rod. and. A8. Ihreibe an en Frage kn mil Su» Hauch: 2ſtenwagen. ur. 


kl. Wirtſchaft. Tüchtiger e Faltenthal. 7 4 55 rg bon of gel Juſtande, zu verk. a5 Süutlartoffelnn . „ „h. 00 „ 
Salben . Molkerei San enet  Seifenfieter er Boden- Hereliera fe. de det Mga Sten Renwälder Eßfartoſein „6.30 „ 


Ehrliches, beſſeres Lebenslauf einſ. an| Wegen Todesfall 
Rechnungsführer Schüferlnecht 


Verwalter weden aer en, wa ek Nambeliſch bes Bogen: Elllhen eines „ Saatlartoffeln „ „2.00 „ 


der entl. Hof od eld⸗ tautionef, verheir., in ellun firm, fleißig, ſof geſucht 4 ſtein (Freilt. Danz.). 
5 Tea 1 5 ſämtl. Zweig. d. Fach. 2 I Meld. e ane mit Hofgängern Sanbpforrbate Site Induſtrie Eßlartoffeln „ e 8.00 „ 
ade Deo, cht erfahren, der deutſchen Haushalt vom 1. 4. 27. unter T. 2768 an die ſtellt ab 1. Mai 27 ein Danzigs, ſucht zum 1. Swieczie folwart ». Giubsiad - ‚so 
SE i Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. Swierzie folwark, oder 15. April ehr. od . 
Brillanten 
kauft B. Grawunder. 


h \ d poln. Sprache in J ki 
Stellung. Juſcht an Wortu Schr macht. we Hie danger. Grudzi isiges, hä 0 
Sallmann. But, p. neren tr Mochlepw. Bydgoszcz. * B. Grudziaez. 5069| fleißiges, häusl. a i 
Sablomowo. 1980 Haft gut Verb facht Mädchen 197.01, k Einen. Sue anne Ane ehang. Mädchen een en, Normal- 
i- |jich zu verändern, evt ll acht einen zuverläſſ. unverb. bn 5 f Starogard, Hallera 29 mal. Vabnbofftr.20. el. 1098 
Brennerei⸗ Miofterel au pachten. Stellung im aus haßt. echt zer ide. | für Alles. Off unter eren eee weichen und | eee 
b an Polen. S e vorher ne, eee | inphlen- egen 19 25 Regen ener 
Verwalter erbitte unter K. 9039 Irdl. Ange u. S. 2760 gelernter Schmied beiten. Fr. Gaßmann. mw 0 2 Richtplatten 
Berheitatet; v. Kraft a. d. Celeb 5. Jig. erb. an die Geſchſt. d. 3. — 8 Sueczun L. Jordon. nf neu Vertauſe Braucht ſosie Ersße 10. bc zu 
elektr. ea ie e U. | eichen⸗ kaufen W. Tornow. 
1 72 pi poczta Wiewiorfi, : auch Weichen 1 
anlage u. Motoren, der enen, Nene Gn ve. Grudziadz. 8 f. teile wie un- Dworcowa 18d. 2283 


zu verkaufen. 


kleinere Reparaturen 8 likateſſe Holzw. u. gen und Herz: 
Eee N allein pelle ver ae ea ie e ofort A 9. stltsintener, 
J aufaheen nem kraut ſucht i HGeſucht u ſcfort . en en ale ( maschine 60 Zoll, verk. 
Stellung nut bet deut Lehrſtelle zum 1. alerts 10. 27 Ki Sr acht. Gel. Praybylsti. Weſosz. 
ider f 0 Ofieft. lin Moiterei u. Räferei evangel. 9 a 4, 0 Zeilen, alles iche, gut 3.8020 unter Ie Saubitt. 2 
Sehen" 2 N erten unter 4896 9 { 2 erhalten, verk. preisw. 14 ad, ‚ 
Deſchäfteſtehe d. Zeitg. of die Geſchſt. 15 Itg. eam er mit eigenem $ ade fich Rob. Stonte. Kamien Eſchſt. d. Itg. BE ® 
Junger Buchhalter Galle alleinftehende ger 3 dtich. mertseug- Hofgänger gung Abe bei Jablonowo. %% Ü 
f 5 Witwe, mittl. „Nat., der poln. Spr in —2d 0 ee * 
au einen d che ec In ei, weig. e h, gas Bruteier alt meuer 
‚Zeitung des Cheis & Gutshaushalts, Ge⸗ einf. Herk., mit beſch. er ner Ir S alenik, ij d 
Gute Zeugniſe, der fiügelaufzucht 2c. ge. Anspr., ledig. Herren, | „St: Saalenit, e gelbe Drpinaton Gleichſtromoynamo 
poln. Spt., mücht Off. wiſſenhafte erſtkl. ſelb⸗ denen an Dauerftellg.| findet Stellung. . ar : für Kleinbeleuchtung, 
11. N 27180 d. G 7 erb. sta „ Wirtin (a. i. geleg., bei gegenſ. Ge⸗ Schriftliche Meldung — — f FE 5 200 Watt, 110 Volt, für 
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n . päter, ein enal| gresiaikige R.Müllor,Apteka, Skörez. tauft jeden boten zu 


der 2 Jahre praktiſch ſprech., ſucht zum vorh., woll. lückenloſe Kinder⸗ Pianos e Dampfbreſchſatz höchſten Tagespreiſen 


tätig geweſen ft, derſtraudnh od. Ipät, Per-] Zeugnis Abſchr. Ge. Ar. Strzelno. ug See He ene e OU ND.| (€ porthaus 
2 2 Ita gebraucht, aber gu h 
fräulein — aus Miete zurüd — * 


ächder(tramensſtell. als jeibit.|baltsiord., Adreſſ. früh. Suche zum ſoforfſgen 
poln. Sprache mächtig, 3 9 — „ 5 Su at N gelb 
u. Buchführg. Stens⸗ Mirlſchafterin . — e Ipezielle Anfrage Aus⸗ erhalten, 54 bis 60 
graphie und Schreib⸗ Weſtpr. Landw. ⸗Geſ. 8 welches Kenntniſſe im empfiehlt ſehr billig landsimport. Vor⸗ zoll, zu kaufen gejucht. 
maſchine erlernt hat, der Hausdame Poznan, ul. Pikarnia Diener Nähen u. Plätten be⸗ mit Garantie 4902 beſtellungen wegen ge- Jenaue Offerten mit * 
A = Nr. 17/18, mit ſelbſtae⸗ ſitzt. Hausmädch. vor⸗ 6 j N regelten Verſand er. Angabe des Fabritats, 1 N 

ſtellung od. einen and. i. frauen. Haush. bei ſchr. Lebenslauf, Größe Bewerber nur mit beſt. handen. Bewerbungen J. ömmet ß wünſcht. Zuſendungen Jahrgang und Preis 0 * 
Poſten. Angebote an beſcheid. Anſpr. Gefl. d. Gut. 1600 Mg. umerJeugniſſen w. jich meld. |nebit Zeugn.⸗Abſchr.an Pianoſfabrik und Groß: Poſtnachnahme. are zu richten an : ; 
9. Jabs, Slrzupfowo, Offert unt. E. 4974 a.|pflg. Berüdi, nur beſte] v. Becker. Kuczlow Frau Eb. Kircher, handlung, Bydgoszcz, F. M. Reibe Bernard Koralewski, Wabrzezno pom 

voczta Czernitowo, d: Geſchäftſt. d. Deutſch. Reer. Vorft. wird ſpät. per Sobötka. Cheimza, 5001] ul. Sniadeckich 56. in Nowawies, Dzialdowo, Pomorze, II. 


ſucht geeignete Büro⸗ 
bowiat Lipno. zun Rundſchauterbeten. Igegebenenf., erb. a vowiat Piesgew. zu! ul, Koleloma . . Tel, 863. WM p. Dabrowa, Mogilno.“ Dworcöwwa 2, de Tel. 174, 


| f Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Zollbehaudlung der Liebesgabenpakete. 


Die Zollmanipulation mit ſogenannten Liebesgaben⸗ 
paketen, die mit der Poſt aus dem Auslande an unbemittelte 
Perſonen geſandt werden, iſt durch eine neue Verord⸗ 
nung des Finanzminiſteriums in Warſchau 
weſentlich erleichtert worden. 2 

Sofern in dem Poſtpaket ſich lediglich gebrauchte 
Sachen, wie Bekleidungsſtücke, Wäſche, Schuhwerk be⸗ 
finden, werden ſie von den Zollämtern vom Zoll be⸗ 
freit. Der Empfänger hat nur beim Empfang der Sen⸗ 
dung eine Deklaration zu unterzeichnen, woraus hervor⸗ 
geht, daß er das betreffende Liebesgabenpaket als Geſchenk 
erhalten hat und niemand weiter abtritt. Neue Gegen⸗ 
ſtände ſind jedoch nicht zollfrei. Sollten bei der Zoll⸗ 
reviſton auch neue Sachen gefunden werden und es ſich um 
ein Liebesgabenpaket für unbemittelte Perſonen handeln, ſo 
kann das betreffende Zollamt die neuen Gegenſtände ver⸗ 
zollen und die gebrauchten zollfrei abfertigen. Auch in 
dieſem Falle muß der Empfänger die oben bereits er⸗ 
wähnte Deklaration unterfertigen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. März. 
Wetterverausſage. 


weiterhin Bewölkung, anſteigende Tempera- 
turen und keine Niederſchläge an. 


Keine übereilten Schreiben an die Behörden 
richten. n 2 


balts haben können, zeigte eine Gerichtsverhand⸗ 
lung, die am geſtrigen Tage ſtattfand. Wegen wiſſen ! 
lich falſcher Anſchuldigung, Verleumdung und 
Beleidigung waren folgende N augeflag‘: 
1. Marian Buchnowſki, Rechtskonſulent, Se bi 
2, Marian Staſiak Techniker, Mittelſtraße 19; udo 
Hans, Kaufmann, Friedrichſtraße 32; 4. Frans Rn 
Kaufmann, Danzigerſtraße 152; 5 Alexander Wo 585 
Agent, Friedrichsplatz 27. In einer ſchriftlichen Anzeige vo 5 
27. Februar 19% an das Juſtizminiſterium beleidigten. 9 775 
verleumdeten die Angeklagten die hleſigen en er 
Feleyn und Bloch und be ie in der öffentlichen Mei⸗ 
nung herab. Zum Schluſſe des Schreibens wird für die 
Rechtskonſulenten das De erbeten, die Mandanten in 
toi ii e en. f Br 1 
8 . 5 Angerlagte F gibt zu, das Schreiben verfaßt und 
es den Mitangeklagten zur Unterichrift vorgelegt zu haben. 
Das Schreiben hatte ſeiner Meinung nach nicht den Chargk⸗ 
ter einer Denunziation, ſondern einer Beſch w erde. Im 
übrigen wollte er in Wahrnehmung berechtigter Iniereſſen 
chandelt haben. Die übrigen Angeklagten geben zu, die 
Unterſchriften geleiſtet, nicht aber den Inhalt des Schrei⸗ 
bens gekannt zu haben. In die Angelegenheit waren übri⸗ 
gens noch 20 andere Perſonen verwickelt, die aber der Straf⸗ 
verfolgung aus G nicht ausgeſetzt waren, weil ſie 
* ch | Sch. 


Schreiben dem 

für 3. drei Mon wa F Ich 
nt für B. drei Mo für die € 
lagten je eine Woche Sefän N N 


ng Eh RE 
Das Urteil lautet: Buchnowſki drei Monate 
| Gefängnis, die übrigen Angeklagten je ein Monat Ge⸗ 
| fängnis oder je 300 Zloty Geldſtrafe. Außerdem haben ſämt⸗ 
| liche Angeklagten die Koſten des Verfahrens zu tragen. In 
| der Begründung des Urteils wird angeführt, daß 
dem Buchnowfki keine mildernden Umſtände zugebilligt wur⸗ 
den, weil er als Rechtskonſulent wiſſen mußte, in welchem 
Tone Eingaben an Behörden gehalten ſein müſſen. Das 
| 
j 
| 


le Gee 


Schreiben fennzeihne ſich als ein Angriff auf die Richter⸗ 
ehre und die Richter erfreuten ſich des allgemeinen Ver⸗ 
trauens. Den Angaben der anderen Angeklagten, daß fit 
keine Kenntnis von dem Inhalt hatten, könne das Gericht 
keinen Glauben ſchenken, weil die anderen Petenten ihr Un⸗ 
recht rechtzeitig eingeſehen hatten. 


; Schutz den Mücken! 

Das vergangene Jahr war angeblich mit der Mücken⸗ 
ſeuche erblich belaſtet. Und ſeitdem hat man den kleinen 
lieblichen Tierchen den Kampf angeſagt. Der Winter iſt 
gekommen und mit ihm andere Plagen. Die Mücken aber 
ind ſchlafen gegangen. Was jedoch nicht eingeſchlafen iſt, 

; ſt der Grimm des Menſchen: Sie können den einen Mücken⸗ 
ſtich nicht vergeſſen und rüſten ſchon wieder zum Ver⸗ 
nichtungskampf, nachdem die erſten warmen Tage der letzten 

| Woche liebliche Scharen dieſer kleinen Tierchen in der erſten 
Frühlingsſonne ſpielen ließen. EN 

| Man bläft zum Sturm gegen die Mücke, wie weiland 
allerlei Kriechtier gegen den nervöſen Menſchen auf der 

0 Wieſe, dem Morgenſtern empfiehlt, lieber aufzuſtehen, und 
in andere Paradieſe — beiſpielshalber weg — zu gehen. 
An Stelle der Mücken würde ich auch den weiſen Rat des 

0 Dichters befolgen; denn die Formen, die man zum Um⸗ 
gang mit dieſen Stechtieren empfiehlt, ſind wenig kon⸗ 
Baal: Art. Was wird da nicht alles empfohlen: Petro⸗ 
eum in die Pfützen, Aus räucherung der Keller, Abbrennen 

5 der Wände, Vorgehen mit Säuren, Rauch und Gas! Es 

N tft ein ungleicher Kampf: des Menſchen ganze Lift und Tücke 

mitt allen Errungenſchaften der Technik gegen dieſen zarten 

Mr Stachel einzuſetzen. Es iſt kein ritterlicher Kampf — vor 

N allem, wenn man bedenkt, daß er gegen das ſchwache Ge⸗ 
schlecht des doch ſchon an und für ſich nicht als ſtark zu be⸗ 

N eichnenden Mückengeſchlechts geführt wird; denn bekannt⸗ 

1 ich ſtechen ja nur die Weibchen, die das Blut zum Eierlegen 

brauchen. Und die armen Männchen müſſen eben bei dieſem 
Vernichtungskampf mit daran glauben. Alſo iſt es auch ein 
roher Krieg, da die Unſchuldigen darunter leiden müſſen. 

N Laſſen wir die Mücken leben! Töten werden fie uns 

' nicht, auch wenn fie nach unſerem Herzblut lechzen. Laſſen 

wir ſie leben, auch wenn ſie ſcheinbar keinen Lebenszweck 
zu erfüllen haben; denn in Wirklichkeit haben ſie den immer⸗ 


jedes Ding einen Lebenszweck zu erfüllen habe. 


Brabemünde + 5 Meter, bei Thorn etwa + 2,80 
Meter. n . 
. 8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde ging 
im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer nach der Weichſel. 
Nach Bromberg kam ein beladener Oderkahn. 
§Viehſeuchen in der Wojewodſchaft Poſen. In der 
zweiten Hälfte des Monats Februar iſt die Maul⸗ und 
Klauemſeuche in 22 Kreiſen, 96 Gemeinden und auf 
183 Gehöften der Wojewodſchaft Poſen feſtgeſtellt worden, 
ei zwar in der Stadt Bromberg 1, 1, im Kreiſe 


* 


\ Snowroclam 2 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Ofteuropa 


Welche Folgen derartige Schreiben beleidigenden Ju⸗ 


leeren Güterwagen nahte, 


bin wichtigen, als Ausnahme die Regel zu beſtätigen, daß 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Nundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be» 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


Bromberg 2,3, Kolmar 2, 2, Czarnikau 4, 11, Grätz 1,1, 
Kreis Gneſen 2,2, Kreis Inowroctaw 1, 3, Krotoſchin 10, 12, 
Mogilno 8, 17, Neutomiſchel 5, 7, Adelnau 1, 1 Pleſchen 1,1, 
Stadt Poſen 1,1, Kreis Poſen 1, 1, Schmiegel 1,1, Schrimm 
2, 3, Skrelno 13, 18, Samter 8, 14, Schubin 5, 5, Wongromitz 
9, 10, Wirſitz 1, 3 und Znin 17, 21. — Die Hundetoll⸗ 
wut wurde im gleichen Zeitraum und auf demſelben Ge⸗ 
bietsteil in 17 Kreiſen, 34 Gemeinden und auf 42 Gehöften 
feſtgeſtellt, und zwar: Kreis Bromberg 1, 3, Kolmar 
1, 1, Czarnikau 1,1, Kreis Gneſen 5, 5, Goſtyn 1, 1. Kreis 
2, 2, Jarotſchin 2, 3, Krotoſchin 2, 2, Mogilno 
1 er h 1 Obornik 2, 2, Adelnau 3, 7, . 

‚ ch 4, 4, Won i itkowo 1, 1, Wreſchen 
1, 1 und Wirſitz 1, 1. growitz , 3, Witt 

Der heutige Wochenmarkt war, wie gewöhnlich am 
Mittwoch, ſchwächer beſchickt. Auch die Nachfrage war 
etwas geringer, als an den Sonnabendmärkten. Der Butter⸗ 
preis hatte wieder etwas angezogen. Man forderte zwiſchen 
10 und 11 Uhr für Butter 2,80—9,10, für Eier die Mandel 
2,102 20, für. Weißkäſe 0,50—0,60, für Tilſiterkäſe 2—2,40. 
Auf dem Obit- und Gemüſemarkt brachten Apfel 0,60, rote 
Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10—0,15, Zwiebeln 0,40, Spinat 
0,80—1, Salat 0,40, Radieschen 0.35, Wruken 0,10, Apfelſinen 
0,45—0,70, Zitronen 0,15—0,20, Der Geflügelmarkt war nur 
wenig beſchickt. Enten preiſten mit 8—12, Puten 9—14, 
Hühner 4— und Tauben 1,20—1,40. Die Fleiſchpreiſe waren 
wie folat: Schweinefleiſch 1.201,40, Rind» und Kalbfleiſch 
1,20—1,30, Hammelfleiſch 1,10. Auf dem Fiſchmarkt wurden 


folgende Preiſe notiert: Hechte 1—1,80, Schleie 2—2,20, Plötze 


0,50, Barſe 0,80—1. 
§ Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am geſtrigen 


Tage auf dem hieſigen Bahnhof. Über die Geleiſe ſchritt der 
wohnhaft 
Metzſtraße 28, als eine rangierende Lokomotive mit dret 
f N. muß das Kommen des 


41jährige Eiſenbahnarbeiter Andreas Nowak, 


Er geriet unter die 


das beherzte Zugreifen eines er 


Stirn. Dieſer ließ aber nicht ab, ſondern übergab R. der 
Polizei. Unverſtändlicher Weiſe ſahen die Paſſanten de 
eiden Beamten zu 


änner zu, ohne de 
en ſog 


des Kätners herbeiführte. 
Bukſkowſki aus Fordon 
erteilen. Die unerkannt entkommenen Täter 
Kartoffeln bei dem Ermordeten ſtehlen. 
§ Verhaftet wurden drei Diebe, 
eine Perſon wegen Lärmens auf der Straße und 
Perſon, die aus einer Erziehungsanſtalt geflohen war. 


E . 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Freitag, den 1. April, abends um 8 Uhr, veranſtaltet die Geſangs⸗ 
ſchule der hier bekannten Sängerin Prof. A. Klejn⸗Mierzynſka 
einen Geſangsabend, in welchem zum Vortrage kommen bekannte 
Lieder und Arien, vorgetragen von den Schülern der niedrigſten, 
mittleren und höchſten Geſangsklaſſe. Billette find im Preiſe 
zu 2,—, 1,— 31. und 50 Gr. in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung 
von Jan Idzikowſki, Gdanſka 16/17, und an der Abendkaſſe 
zu haben. z (5070 

Zum vierten Frauentag in Bromberg, der Anfang Mai ftattfinden 
soll, ruft der Deutſche Frauenbund die deutſchen Frauen und 
Frauenvereine auf. Er fordert die Teilnahme aller, denen die 
Erhaltung deutſcher Kultur am Herzen liegt. Der Anteil der 
deutſchen Frau, der deutſchen Mutter an dieſer Arbeit ſoll im 
Mittelpunkte der Verhandlungen ſtehen. Eine Mutter wird die 
Fragen aufrollen, welche das Verhältnis der Mutter zu ihren 
erwachſenen Kindern beleuchten. Für die ſchwierigen und wich⸗ 
tigen Fragen, was unſere erwachſenen Töchter werden ſollen, 
wird ferner Antwort geſucht werden. Die erziehlichen Aufgaben 
des Elternhauſes, die heute ſchwerer wiegen als je, ſtehen zur 
Ausſprache. Im Anſchluß an die Verhandlungen des Frauen⸗ 
tages findet die zehnte Ausſtellung „Häusliche Kunſt“ im Zivil» 
kaſino, Danziger Straße 160 (ul. Gdankſa), ſtatt. ; (5038 

Anmeldungen zur Ausſtellung „Häusliche Kunſt“ in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Goetheſtr. 37 (ul. 20. ſtyeznia 20 r.), erbeten. (5084 

Vom Emeriten⸗Verband. Die monatliche und Jahresverſammlung 
des Vereins findet am 8. April l. J., um 5 Uhr nachmittags, im 
Ogniſko ſtatt. Der Ausſchuß. (4948 

Kino Maryſianka. „Dagfin“ (Regie Joe May), 

ſpannender Film, mit packenden Szenen. us dem Inhalt: 
„Sie glaubten es nicht, daß ich Feinde habe. Auf Befehl des 
Sultans habe ich Leute getötet und als türkiſcher General den 
Nufſtand in Armenien unterdrückt. Dabei wurde von mir ſelber 

eine Familie niedergemetzelt. Nur ein Sohn entkam, der mir 
Rache ſchwur und mich jetzt verfolgt.“ Nach der Erzählung von 
W. Scheff. h (2770 


wollten 


zwei Herumtreiber, 
eine 


* Jnowroclaw, 29. März. In der letzten Stadtver⸗ 


ordnetenſitzung wurde zum Bizeftadtpräfi- 
denten der zweite Bürgermelſter von Lille, Thomas 
Sobkfowiak gewählt. — Der beim Bau des Mädchen⸗ 
Gymnaſiums an der Sienkiewicza⸗Allee beſchäftigte 20läh⸗ 
rige Franz Hancezewſki aus Szymborze fiel heute in 
den Vormittagsſtunden vom Gerüſt des zweiten Stockwerks 
auf dasjenige des erſten Stockwerks, wobei er lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen davontrug. Der Verun⸗ 
glückte wurde im bedenklichen Zuſtande ins Krankenhaus 
gebracht. — Die früheren Stadträte Bocian und 
Gromezyk nor Gericht. Vor dem hieſigen Friedens⸗ 
gericht hatten ſich am Donnerstag der vergangenen Woche 
die früheren Stadträte Bocian und Gromezyk zu veranut⸗ 
worten, die angeklagt waren, am 30, Mai v. J., gegen 
10 Uhr abends, im Stadtpark in betrunkenem Zu⸗ 
ſtande eine Skandalſzene inſzeniert zu haben, wobei 
Stadtrat Boeian u. a, auch laut gerufen haben ſoll, der Mai⸗ 


großer, äußerft _ 


umſturz ſei nicht genügend ausgenutzt worden, da mine 
deſtens 10000 Leute der Bourgeoiſtie hätten an a 
Laternenpfählen aufgehängt werden müſſen. 7 
Die Zeugen Major Paſternak, Leutnant Grzygoro w⸗ 74 
ſki ſowie die Herren Bronikowſki, Laubitz und 
Burzynſki beitätigten die den Angeklagten zur Laſt ge⸗ 
legten Vergehen. Nach der Rede des Staatsanwalts ver⸗ 
las das Gericht das Urteil, demzufolge der frühere Stadtrat N 
Bocian zu ſechs Wochen Gefängnis und wegen 
Betrunkenheit zu 200 Zloty Geldſtrafe bzw. 20 weiteren 
Tagen Gefängnis verurteilt wurde. Der Stadtrat Grom⸗ 
czyk dagegen wurde vom erſten Vergehen freigeſprochen, 
wegen Betrunkenheit aber zu 300 Zloty Geldſtrafe bzw. 
einem Monat Gefänanis verurteilt. j 

* Obornik, 28. März. Gefaßt wurde der betrügeriſche 
ehemalige Beamte der Oberförſterei Nadolnik, Staniſlaus 
Nowacki, als er die Grenze bei Dratzigmühle über⸗ 
ſchreiten wollte; er wurde ins Gefängnis in Wronfe ges 
ſchafft. Der unterſchlagene Betrag hat ſich ſchon 
auf 64006 31. erhöht. Ein neuer „Teilnehmer“ au 
dieſer Affäre, der für Nowacki das Geld in der Forſtkaſſe 
abhob, iſt in der Perfon eines gewiſſen Walkowfakl aus 
Ottorowo verhaftet worden. RES: 1 j 

* Rawitſch, 29. März. Der Schulſtreik in Halle⸗ 
rowo und Konary, der verurſacht war durch den Lehrer 
Zulikowſki, der die religiöſen Gefühle der Ortsbevölke⸗ 
rung mit gottesläſterlichen Außerungen kränkte, iſt wieder 
beigelegt worden, und die Kinder beſuchen die Schule 
wieder. Die Angelegenheit wurde vom Schulkuratorium 
dahin geregelt, daß ein anderer Lehrer angeſtellt wurde, 
während Lehrer 3. bis zur endgültigen Regelung der An⸗ 
gelegenheit nur die Leitung der Schule behält. . 

* Schrimm ($rem), 28. März. Bei einem Landwixt 

wurde ein Kalb mit ſechs Beinen, zwei Schwänzen 
und zwei Köpfen geboren. A 5 
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Aus gengrehpolen und Galizien 15 


ſumme zu ſetzen, ſteckte er ſein Haus an, das gut verſi 
war. Aber das Feuer ſprang auf einige Nahbararundit 
über und jo wurden mehrere Häuſer eingeäſchert. D 
Brandſtifter fürchtete entdeckt zu werden und flücht 
nach Amerika. Später folgte ihm ſeine Familie 
hin. In der vergangenen Woche erhielt der Rabbine: 
Grodno einen Brief aus Amerika, der den genan 
zohn zum Verfaſſer hat. Er ſchreibt darin, da 

rika Reichtum erwerben konnte, doch habe er a 
Freude, bis er den vor 40 Jahren feinen 
chteten Schaden wieder 


zig gut gemacht. Er 

den Rabbiner, die Geſchädigten oder deren Erben ausfindig 
zu machen, da er Ves den Schaden erſetzen möchte. 

dem hat Niſenzohn der jüdiſchen Gemeinde in Grodno 
größere, — Je a, ** 3 
Lemberg (Lwöw), 29. März. Vom 21. bis 24. 
fand hier eine 


Zuſammenkunft der deutſchen 
Studenten aller polntiſchen Hochſchulen ſtatt,. 
zu der der Verein Deutſcher Hochſchüler Lemberg eingeladen 
hatte. Am Abend des 21. führte die Lemberger Liebhaber⸗ 
bühne Sudermanns „Johannisfeuer“ auf. Reicher 
Beifall belohnte ihr gutes Spiel. Es folgte dann vom Diens⸗ 
tag bis Donnerstag eine Reihe Vorträge wiſſenſchaftlichen 
und kulturellen Charakters, die z. T. von Alten Herren des 
V. D. H. Lemberg, z. T. von Gäſten gehalten wurden. Eine 
beſonders lebhafte Ausſprache entſpann ſich über das Theme 
„Wie können die Deutſchen aus den drei Teilgebieten unter 
Beibehaltung ihrer im Charakter der Landſchaft bedingten 
e ir Verſtehen gelangen?“ Es be⸗ 
ö durch dieſe Zufammenkunft N 


Im Anſchluß at die Zuſan 
wurde ein Ausflug nach Dornfeld und B 


Stadt und die Muſeen, einen gemütlichen Abend und 1 5 1 
i al- 
dau ſowie in die Karpathen unternommen. 


* 


Waſſerſtands nachrichten. 5 | : 


März n 

awichoſt + 1,80 (1,83), Warſchau + 2,08 40 

2,16 (2 2,84 (2,86), Fordon + 2,88 (2,91), Culm 
Graudenz + 3,05 (3,08), Nurzebrat + 3,37 (8,41), 


Einlage + 2,40 2,40), Schiewenhorſt + 2,44 ee nd vB; 


Tage vorher an.) 1 7 


Seuchen 7 


unter Iren Biehbeitänden = 


verhüten Sie durch Gebrauch des \ 


Biehmait- und Zuchtpulvers Fer, 9 | 


welches infolge jeiner garantiert vorzüglichen Zuſam - at. 
menſetzung den größten Nährwert beſitzt und zugleich 
die gefährlichſten Seuchen (Rotlauf, Maul⸗ und Klauen 
ſeuche njw.) unter Garantie verhütet. Greg iſt glei 
zeitig ein Präparat, welches dem Jungvieh einen ſtarken . 
und geſunden Knochenbau gibt und appetitanreged 


wirkt. 

Greg verbeſſerr daher Ihre Viehbeſtände bedeu 
tend und bringt größere Erträge. Greg ſorgt fun. 
einen guten Viehbeſtand. Greg iſt zu beziehen ven 
allen einſchlägigen Geſchäften oder direkt von 5 92 


Industrielle Werke ren. 
Poznaii, ul, 27. Grudnia 65. 5 N 


Hauptſchriftlelter: G. Starke; verantwortzich für Polltik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 8 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für . und Reklamen: E. Przygodzkl;: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. A 0 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seite 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 62. 
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Erfolgr. Anterricht 
i. 9 Engl., Deutſch 
(Gram., Konvrſ., Han» 
delskorreſp.) exteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 
„. Uu. A. Fur bach, 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr.). Cieszkowsk. 
(Moltkeſtr.) 11, I. I. 3545 
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9,50 an bis zu den feinsten Qualitüten 


Max Zwein 


ulica Gdanska Nr. 1. 


ese 


allen Herren - Artikeln! 
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auf dem Magiſtrat ſtattgefundenen Kalkula⸗ 
tion der Preis für ein 


3⸗Pfd.⸗Brot auf 95 gr 


und die 50g 
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Die Bäderinnung. 


Bürger! 
5 Das Bürgerkomitee für Arbeitsloſe wünſcht 
den Arbeitsloſen zu helfen, indem es ihnen 
für wenig Geld Land gibt, damit ſie 
toffeln und Gemüſe pflanzen können. Die 
Arbeitsloſen, welche das Land für noch fo 
wenig Geld erhalten ſollen, werden aber 
nicht im Stande ſein, von dem Landangebot 
Gebrauch I machen, weil fie nicht das Geld 


u erg 


zur Anſchaffung von Gemüſeſamen und Saat» 
artoffeln heſitzen. 
a Wir richten daher an die Bürger der 
Stadt Bromberg und Umgegend die große 
Bitte, für die Arbeitsloſen Opfer zu bringen, 
damit ſie in die Lage verſetzt werden, ſich 
Saatmittel anzuſchaffen. - 12 
„Spenden nimmt entgegen das Büro für 
Arbeitsiofe, Schützenhaus, Thornerſtraße 175, 
* : Telephon 485. 
Ing. Janicki, Präſes. 


4715 


Die modernsten, aus bestem 
Friedensmaterial gebauten 


| Qualitäts- 
Pianos 


5 tauft man am günstigsten in der 


Piano-Gentrale, Pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-a-vis der Feuerwache) 


Auch in Raten - Zahlung. 
 Langjäffige. Garantie. 


Bestes deutsches Fabrikat 
alle Größen ab Lager» lieferbar. 


', Fabriken, Wiederverkäufer 
‚Werkstätten Sonderpreise 


 Stadie-Aufomobile 


LE. 
IE" +  Bydgoszez, ul. Gdaniska 160 
Telefon 1622 — Tel.-Adr.: Motosta. 


Ausverkauf! Müumungs 
ſtüme zen 100 * 


u 
idjad, u. S u: 
11 a e S nunrtieren % 
Y eile zum billig 
DVDDaden von 2463 


Re 


halbſtämmig, Buſch 


J. Frydrych, 3 2, 3 u. 4 das Stück 
1 Bydgoszcz, Johannisbeer⸗Hoch⸗ 
115 dee ee ämme zu . 9 21 


„Erſfgtzteile für 


„300 


@89989* ee 


Herren-Hüte 


stets das Allerneueste schon von 


Größte Auswahl in Krawatten, Oberhemden sowie 


Wir geben hiermit bekannt, daß bei der] Erteile Unterricht 
im Bauzeichnen. 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Inmen 


arb., ſchnell u. preisw. 
Jasna(Friedenſt.) 8, Ir. 


1 . 


en Obſtbäume, hoch⸗ und 


Drechſler länd wirtschafts- Studium 
waren an der Technischen Hochschule in Danzig 


us Holz liefert und N 
Beg ann Erſtes u. älteſt 


immt Auftr. entgegen 
der Aufnahme für das Sommersemester am 15. April 1927| —=: 
der Vorlesungen am 2. Mai 1927. MAT 


2 Vorlesungsverzeichnis gegen Einsendung von G. 1.— durch das 5 
Land wirtschaftliche Institut, Danzig, Sandgrube 21. 4667 
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Jagiellonska 11 
Hof, rechts. 4962 
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Die Zeit ist da! 


Garderoben, Blusen, Kostüme, 


Gardinen, Teppiche reinigen lassen muss 
Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 


Färberei Dr. Pröbstela Co. 


chemische Reinigungswerke 
Filiale: BRO MSB ERG, Gdanska 141 4104 
INOWROC LAW. Dworcowa 20 
Posen, Ostrowo, Lissa, Wreschen 
Gnesen. 


empfiehlt 


iger 
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fferten unt. E. 2736 


Fabrik: 
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CE Dr re EEE EEE EEE Ense 
le/s/a/alainla/s/wininlainininlalaininin/uin/nfallainimijniain/minlu/n/n/nin/alninig 


Schindeldächer! 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 


unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. ‚Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 4803 


Kinderwagen 
in unerreichter Aus- 
wahl und sehr preis- 
wert empfiehli 


F. Kreski 


das ka 7. 


Gemüse. 


in zuverlässigen, sortenechten Qualitäten 
bietet an 


Samen-Großhandlung 


edel & Co. i; 


2009 


Telegr.-Adr. kom. 
Samenhandlung Bydgoszcz, Diuga 19. Telefon 
Wedel. Auf Wunsch Preisliste Kostenlos. 820. 


Gdarska 


48 
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Straßen- >; $ 
Sport, - Anzüge N. 


Mäntel 


Vornehme Maßanfertigung. 
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Neueste, verbesserte Hackmaschine 


Original „HARDER 


Die ideale Hackmaschine des modernen Landwirts. Für alle 
Bodenarten, auch schwersten Lehm geeignet. Absolut sicheres 
Eindringen der Messer durch die neue, patentirte Abriegelung 
des Hackrahnıens. — Spielend leichtes Ein- und Ausheben. 


neu, auch 8 
umge D 
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Wie die Praxis urteilt:: 
Objezierze (Post Oborniki), den 22. Juli 1926. 

f Ihre Anfrage betreff. Harder sche Hackmaschine hin. 
— dieselbe Kt loben. Die Maschine hat mir bei den 
diesjährigen wiederholten starken Regenfällen vorzügliche 
Dienste geleistet. — Ihre Konstruktion ermöglicht die Arbeit 
auf schwerem lehmigen Tonmergel, sowohl wenn der aa 
noch schmierig ist, auch geht sie, wenn sich schon eine ruste 
gebildet hat, gut in den Boden hinein. Ich muß auf ‚schwerem 
Boden ihr vor der Hey’schen Pflanzenhilſe den Vorzug geben. 
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Zapeten 
(die Rolle ſchon von 1 al an) in großer Aus⸗ 


Reiche Auswahl in Goldleiſten u. Borden. 
Wachner, Wabrzezno, ul. Grudziadzka 3. 


m Saisonbeginn 
bekannt niedrigen Preise. ws} 


gs 


Mantel 


ben und Fassons. 
ganz auf Seide 


Hostüm - 


aus Ia Gabardine, 
Schneiderarbeit, 
Jacke auf Seide 


» 2 
1 Ro 
er} 2 


lumensamen 


_MOTORPFERD 


ca. 70 % billigerer Betrieb als 


RM.S- proTag 


MOTOREN-WERKE MANNHEIMA:G- 


vorm BENZ. Abt. stationärer Motorenbauı 
| Verkaufsbüro DAN ZIG, Pfefferstadt 71. | 


Sommersprossen 


beseitigt sicher und 


Exphelidin 


20 Jahre bewährt. 


neu eingetroffen. 


es Maler⸗ u. Tapeten⸗Geſchäft 


am Platze. 4917| SEE 


Der elegante 


ips- 
Mantel 


praktisch und # 
kleidsam, N 
ganz auf Seide 


n den neuen Far- 


Das schöne 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet # 
mit d. Faltenrock 


10 
N 
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Aug. Hoffmann, Gniezno 
Woj. Poznan ; 

Baum- und Rosenschulen Tel. 212 
offeriert 3672 


zur Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen sämtliche 


Baumschulenartikel 


in bekannter erstklassiger Ware, 


Sorten- und Preisverzeichnis 
wird auf Wunsch frei zugestellt. 


——̃— ang 


Bemüle-Samen 


und Blumenſamen friiher Ernte 


find von mein. ausländiſchen Spezialzüchtern 
eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 2520 


Ihomas French, Grudziadz 


ZZ 2. 


Lastkraftwagen 
Benzinschlepper 
Gespanne. 


TER! 
Betriebskosten 
zieht 250 Ztr. 


8 bereit. Knab. u. Mädch. 
in Möbel 
Empf. ſteh. z. Seite. Gfl. 


C.... re 
für Sexta vor u, erteilt 
Nachhilſeſtunden. Gt. 

empfehle unter gün⸗ 27 d. 3. 

feigen Bedingungen O. u. C. 2725 a. d. G. d. 3 


5 ö vi leistet hat. 3949 änz. Anerkenntnisse, ompl. Speiſezimmer, 
aue mir wen ee ne e Terzy von Turn. Dose 8 21. S tee. Nuchen b 

k ea armsetieen [0] DeBaty@00,,| joiie zins. Sränte. 

1 in itere 6 Original , er“ Hackm anzie. 2015 Tiſche, it. al 

empfiehlt 46411 un elrüben e Ausfüh hene Druckschriften auf Wunsch» | 2 — zn Seſſel. Schrelb⸗ Ri 

I. N Zamen Generalvertreter: Arbeitshoſen tiſche, Mah. Saſon und 

Ul. 0 (Gelbe Eekendorter) d d Paul Seler 18 and. Gegenttände. 4041 

Gartenbaubetrieh Far „Niederverkäufer Hugo Chodan, En 5 c Einſeanungsanzüge eu. Piechowiat. 

1 Spezialofferte, ul, Przamysiowa 23. POZNAN ul. Przemystowa 28. verkauft billig 248 Diugu 8. Tel 1651. | 

90 Sw. Tröſey 15 Dom. Gzalcze, | a) Jan Wilczewski, | - - 1 
Fernruf Nr. 48. powiat Wyrzysk, DONOHC000T0000000000000010000U000000009U9G 1 BHda., Sw. Tröicn 238. WERE eee 


